Thorner 


hreſſe. 


Abonnementspreis 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 


in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. 


für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Expedition Thorn, Katharinen⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein 
Wien, ſowie von allen andern 


Inſertionspreis 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 


u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 
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Sonntag den 6. 


Dezember 1896. 


XIV. Jahrg. 


Für den Monat Dezember koſtet 

die „Thorner Preſſe“ mit dem 

Illuſtrirten Sonntagsblatt in den Ausgabe- 

ſtellen und durch die Poſt bezogen 50 Pfg, 

frei ins Haus 67 Pfg. Abonnements nehmen 

an ſämmtliche kaiſerlichen Poſtämter, die 
Landbriefträger und wir ſelbſt. 

Expedition der „Thorner Preſſe.“ 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Politiſche Tagesſchau. 

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus 
hat die Regierungsvorlage betreffend die 
Bewilligung eines Kredits von 1200000 
Gulden für die Beſchickung der Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung im Jahre 1900 angenommen. 

In der italieniſchen Kammer der 
Deputirten beſtätigte am Donnerſtag der 
Miniſter des Auswärtigen, Visconti Venoſta 
in Beantwortung dreier Anfragen wegen der 
Vorfälle in Mogadiſchu die von der 
„Agenzia Stefani“ veröffentlichten Einzel⸗ 
heiten und fügte hinzu, der Konſul Ceecchi 
ſei von der Regierung beauftragt geweſen, 
ſich an die Küſte El Benadir zu begeben, um 
die Uebergabe der Verwaltung der dort 
belegenen Stationen an eine italieniſche Privat⸗ 
geſellſchaft zu vollziehen. Der Miniſter fügte 
inzu, er könne ſich nicht erklären, aus 
welchem Grunde Ceechi in das Innere in 
der Richtung auf den Fluß Webi⸗Schebehli 
vorgedrungen ſei, aber er glaube, daß Cecchi 


guten Grund gehabt habe, dies zu thun. Der 


Miniſter gab im Namen der Regierung und 
der Kammer dem tiefen Schmerze über den 
ne: en Leute Mao und 
die Regierung werde die ſtrenge 
N der Schuldigen anordnen, um 
ie italienischen Beſitzungen an dieſer Küſte 
1 zu ſichern. — Mogadiſchu, wo ſich 
N gegen die Italiener abſpielte, 
lüſte . Hafenplätze an der Somali⸗ 
an ich des Gebietes der Britiſch⸗Oſt⸗ 
afeſbaniſchen Geſellſchaft, die bis zum Jahre 
1892 noch im Beſtze des Sultans von San⸗ 
ſibar waren. Nach der erlangten Oberhoheit 
der Engländer über das Sultanat wurden 
die vier ſanſibaritiſchen Küſtenpunkte in So⸗ 
maliland vertragsweiſe Italien übertragen 
das heißt zur Verwaltung auf eine beſtimmte 
Anzahl Jahre übergeben, nachdem dieſes 
Reich den größeren Theil der Somaliküſte 
ohnedies in Beſitz genommen hatte. Ein Theil 
und zwar der für den Inlandsverkehr wich⸗ 
tigſte, mit Berbera als Einfuhrhafen (das 
dem engliſch⸗arabiſchen Aden am nächſten 
liegt) iſt britiſcher Beſitz. Seit längerer Zeit 
hatte verlautet, daß die Somaliſtämme im 
unern einzelne Reiſende beläſtigen, daß ſie 


auch wiſſenſchaftliche Karawanen anfallen. 
Solche Vorfälle ſind in jedem Gebiete Afrikas 


Die S ja väber. 
Von be ren When eidt. 
5 (Nachdruck verboten.) 


, (Schluß.) 
„So darf ich mit Ihrer Erl ; 1 
wiederholte antun 1 
„Meinetwegen! Hacken, ; 5 
Brechſtangen ſtehen im Vela un 
aber ſchad' um Ihre ſchöne 5 er 


a Ruh. j 
ſich lieber noch ausſchlafen, 1 e 


es an, daß Marſchiren und X n 
überſtiſſig Zleiſch abjehtı en nit 
„Fett war ich nie, und ſtillliegen kann 


ich auch nicht lange,“ meinte Riemchenſtecher 
„auf denn ans Werk in nächſter Morgen- 


frühe. Aber Sie ſprechen nicht darüber, nicht 


wahr?“ = 

„Pah, wer red't von ſolchen Dummheiten!“ 

„Danke,“ lachte der hoffnungsvolle Schatz⸗ 
gräber. 

Kaum hatte der pünktliche Haushahn 
wiederum das Aufgehen der Sonne befohlen, 
als auch der Herr Gefreite mit dem jüngſten 
Kinde der Korporalſchaft, an deſſen ſoldatiſcher 
Erziehung er im letzten Winter fleißig mitge⸗ 
holfen, in den grauen Trümmern bereits 
herumwimmelten. Einen ältern Kameraden 
getraute er ſich wegen des etwa dabei 


Br abfallenden „Uzes“ nicht zu behelligen, feinem 


möglich, und da die italienische Gewalt fich 
nicht über die Küſtenplätze hinaus erſtreckt, 
konnte ſie für die Sicherheit nicht ſorgen. 
Mogadiſchu liegt aber an der Küſte, es beſitzt 
ein Fort und eine Garniſon. — Faſt ſämmt⸗ 
liche römiſchen Blätter drücken ihr Erſtaunen 
darüber aus, daß der Konſul Cecchi einen 
ſo waghalſigen Zug ohne genügenden Schutz 
in das Somaliland unternommen habe. Man 
iſt allgemein der Anſicht, daß eine eventuelle 
Züchtigung der Somalis auf große Schwierig⸗ 
keiten ſtoßen würde. — Der Marine-Attache 
der deutſchen Botſchaft in Rom drückte dem 
Marine⸗Miniſter Brin das herzlichſte Beileid 
des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts, 
Kontreadmiral Hollmann wegen des Ereig— 
niſſes von Mogadiſchu aus. 

Der Pariſer „Matin“ meldet, der 
franzöſiſche Botſchafter in Petersburg, Graf 
Montebello, überbrachte dem Präſidenten 
Faure ein eigenhändiges Schreiben des 
Kaiſers von Rußland, in welchem die Frage 
des Beſuches des Präſidenten in Petersburg 
berührt wird. 

Die Pforte ergreift Schritte zur Reduk⸗ 
tion der Staatsausgaben. 100000 Redifs 
ſollen entlaſſen, 8 Bataillone Truppen auf⸗ 
gelöſt und die Beamtengehälter durchweg um 
25 pCt. herabgeſetzt werden. 

Nach einer Meldung des „Daily 
Chronicle“ aus Newyork ſind Mac 
Kinley und die Führer der republikaniſchen 
Partei völlig darüber einig, eine außer⸗ 
ordentliche Tagung des Kongreſſes nach dem 
4. März 1897 einzuberufen, um ein neues 
Schutzzollſyſtem feſtzuſetzen. Mac Kinley und 
ſeine Freunde mißbilligen die Verſuche, ein 
überſtürztes Zollgeſetz während der Tagung 
dieſes Winters durchzubringen. Ein 
bemerkenswerthes Anzeichen der Neubelebung 
der Induſtrie ſeit der Wahl bilden nament⸗ 
lich die bedeutenden Verkäufe von Eiſen nach 
dem Auslande. — Der Präſident der Ver⸗ 
einigten Staaten hat eine Verfügung erlaſſen, 
welche vom Morgen des 1. März 1897 ab 
das Geſetz außer Wirkſamkeit ſetzt, welches 
die deutſchen, in amerikaniſchen Häfen ein⸗ 
laufenden Schiffe von der Tonnen-Abgabe 
und anderen Schifffahrtslaſten befreit. Von 
dieſem Zeitpunkte ab zahlen die deutſchen 
Schiffe in gleitender Skala 6 bis 30 Zents 
für die Tonne und das Jahr. i 

Deutſches Reich. 
Berlin, 4. Dezember 1896. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer nahm in 
Hannover im Laufe des Donnerſtag-Nach⸗ 
mittags Vorträge des Militär⸗Kabinets 
entgegen und begab ſich um 5 ¼ Uhr nach 
der Kaſerne der Königs⸗Ulanen, um mit 
ſeinem Gefolge im dortigen Kaſino bei dem 


tung 


Offizierkorps das Diner einzunehmen. Beim 
Verlaſſen der Kaſerne wurde der Kaiſer von 
den auf der Straße Spalier bildenden Mann⸗ 
ſchaften, welche Magneſiumfackeln hatten, mit 
lautem Hurra begrüßt. Im Theater, wo von 
der Pfordten's „1812“ zur Aufführung ge⸗ 
langte, wiederholten ſich die lebhaften Ova⸗ 
tionen vom Mittwoch⸗Abend. 

— Ueber Reiſepläne unſeres Kaiſers iſt 
in auswärtigen Kreiſen eine Reihe von 
Verſionen verbreitet. Der „Standard“ will 
wiſſen, daß der Kaiſer mit ſeiner Gemahlin 
den und älteſten Söhnen zu dem nächſtjähri⸗ 
gen Jubiläum der Königin Viktoria nach 
England kommen werde. Ferner will man 
in türkiſchen Kreiſen wiſſen, daß der deutſche 
Kaiſer die Abſicht bekannt gemacht hätte, zu 
Oſtern 1898 nach Jeruſalem zu reiſen, um 
der Einweihung der neuen, großen, proteſtan⸗ 
tiſchen Kirche beizuwohnen, die auf den 
ſeiner Zeit vom Sultan dem Kronprinzen 
Friedrich Wilhelm geſchenkten Fundamenten 
einer alten Kreuzfahrer-Kirche erbaut wird. 
Der Kaiſer würde von dem Präfſidenten des 
evangeliſchen Oberkirchenraths Herrn Bark⸗ 
hauſen begleitet werden. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit dürfte Kaiſer Wilhelm eine Einladung 
des Khedive zum Beſuche Kairos erhalten und 
annehmen. Im Falle der Verhinderung des 
Kaiſers ſoll Prinz Heinrich kommen. 


— Geſtern iſt in Wiesbaden der General- 
major z. D. v. Oſtrowski im Alter von 
achtzig Jahren geſtorben. Er war in 
Memel geboren. Im franzöſiſchen Kriege 
führte er ein pommerſches Landwehr-Regiment. 


— Ueber die Beſtattung der Mannſchaft 
des untergegangenen Kanonenbootes „Iltis“ 
hat der Chef der Kreuzerdiviſion an den 


kommandirenden Admiral v. Knorr einen 
Bericht überſandt. Für die gefundenen 


Leichen iſt ein Kirchhof bei S. E. Promontory 
Light Houſe zum Preiſe von 200 Taels ge⸗ 
kauft und der nach chineſiſchem Brauch rechts⸗ 
giltige Kaufkontrakt durch das deutſche Vize⸗ 
konſulat in Tſchifu in das Grundregiſter des 
Konſulats als Eigenthum der kaiſerlichen 
Marine eingetragen. Um dieſen Friedhof 
von den umliegenden Maisfeldern abzu⸗ 
grenzen und demſelben auch nach chineſiſchem 
Brauch ein würdigeres Anſehen und einen 
gewiſſen Schutz zu verleihen, iſt die Errich⸗ 
einer etwa 1,50 Meter hohen Um⸗ 
faſſungsmauer angeordnet. Der geſammte 
Preis dürfte ſich nach annähernder Be⸗ 
rechnung auf 1500 Dollars ſtellen. Die Be⸗ 
ſatzung der Kreuzerdiviſion hat aus eigenen 
Mitteln ein Denkmal auf dieſem Friedhof zu 
errichten in die Hand genommen. Daſſelbe 
wird beſtehen aus einem 21 Fuß hohen 
Obelisk von weißem Marmor. 


„Rekruten“ gegenüber wußte er ſich hingegen 
vor ſpitzen Randbemerkungen ſicher. Mit 
ſchweren Brecheiſen Zoll für Zoll den Boden 
der inneren Ruine abſtampfend, wandelte das 
wackere Paar ſchweigſam rundum und kreuz 
und quer. 

„Bummm!“ klang's auf einmal mit 
dröhnendem Nachhall. „Ah!“ Riemchenſtecher 
neigte lauſchend das Ohr, — bummm — 
„hier klingt's aber unwiderruflich hohl!“ 

Es blieb kein Zweifel, abermaliges Auf⸗ 
pochen bewies ohne Frage einen vorhandenen 
Hohlraum. Ohne Zögern ſchlugen die 
kräftigen Geſellen die Spitzhauen ein und 
arbeiteten lange im Schweiße ihres Angeſichts. 
dune, jetzt wurde es Licht, das heißt ein 
unkles Loch that ſich auf. Mit Hilfe der 
are dazu mitgebrachten Stalllaterne 
= eckte man einige ziemlich gut erhaltene 

reppenſtufen, dahinter einen faſt mannshohen, 
gähnenden Schlund. Aber ein ſo unange⸗ 
nehmer Geruch hauchte ſie aus der Oeffnung 
an, daß die Jünglinge beſchloſſen, die Unter⸗ 
welt vor weiterer Erforſchung erſt tüchtig 
auszubrennen, um nicht etwa minenkrank zu 
werden. f 

Nach vorſichtiger Schleichpatrouille 
ſchleppten ſie vier große Strohbunde heran 
und ſetzten in Pauſen, immer wieder ent⸗ 


letzte Bund flammte klar und lichterloh, ein 
ſicheres Zeichen für die Reinigung der 
ſcheußlichen Kellerluft, und ſo wagten ſich die 
kühnen Berggeiſter weiter in die Eingeweide 
der Mutter Erde hinein. Stundenlang 
ſuchten ſie Schritt vor Schritt den Boden 
ab, aber nichts verrieth vergrabene Schätze. 
Da ſtießen ſie plötzlich auf eine feſt abſchließende 
Ziegelmauer, welche einen entſchieden jüngeren 
Eindruck als die Seitenwände des Ganges 
machte. „Hm,“ flüſterte der Oberſteiger, 
„ſollte der eigentliche Gang vielleicht dahinter 
liegen!“ Er pochte mit der Eiſenſtange gegen 
die Ziegel, und das Hinderniß gab einen 
hoffnungsvoll hallenden Laut. „Nu mal los, 
Nante, hier müſſen wir durch!“ 

Mit wüthenden Püffen bearbeiteten beide 
abwechſelnd das nicht ſehr widerſtandsfähige 
Hemmniß, bis eine tellergroße Lücke entſtand. 

„Leuchte mal!“ Riemchenſtecher entdeckte 
dicht hinter dem Loch ein mattglänzendes 
Etwas, welches er endlich für einen großen 
Steintopf erklärte. Begierig ſtreckte er den 
Arm vor und griff in beſagtes Gefäß hinein. 
„Pfui “ murmelte er betroffen und wollte die 
Hand wieder zurückziehen. Aber eine naßkalte 
Geiſterfauſt hielt fie mit eiſernem Griffe feit. 


Der tapfere Gefreite erſchrak ſo tödtlich, daß 


r 


rr n 3 


— Die Angelegenheit der Entſendung von 
Sachverſtändigen nach Oſtaſien zum Studium 
der dortigen Verhältniſſe hinſichtlich der 


Produktion 2c. iſt ſpweit gefördert, daß in 


Ausſicht genommen iſt, die Expedition mit 
dem am 27. Januar von Bremen abgehenden 
Lloyddampfer „Sachſen“ hinauszuſenden. 
Zur Erörterung der den Sachverſtändigen zu 
ſtellenden allgemeinen Aufgaben findet im 
Reichsamt des Innern am 11. Dezember 
eine Verſammlung der Intereſſenten ſtatt. 

— Das Panzerſchiff „Kaiſer“ hat, wie 
aus Kiel gemeldet wird, Segelordre be⸗ 
kommen, von Hongkong nach den Philippinen 
zu gehen. 

— Der Landeiſenbahnrath wird am 11. 
d. Mts. in Berlin zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammentreten. 

— Der deutſche Lehrerverein feiert am 
28. d. M. ſein 25jähriges Beſtehen. 

— Das Oberverwaltungsgericht hat die 
Klage des Bürgermeiſters Kummert gegen 
den Oberpräſidenten v. Puttkamer abge⸗ 
wieſen. 


Der Ausſtand der Hafenarbeiter. 

Ham burg, 4. Dezember. Die Zentral⸗ 
ſtreikkommiſſion beſchloß den Generalſtreik 
aller im und am Hafen beſchäftigten Arbeiter. 
Ein heute vertheiltes Flugblatt fordert die 
Quaiarbeiter, Barkaſſenführer und Rollkutſcher 
auf, zu ſtreiken, damit der Hamburger 
Hafenverkehr vollſtändig erlöſche. Um 8 / Uhr 
legten die Staatsquai⸗Arbeiter die Arbeit 
nieder. Ein kleiner Theil arbeitet weiter, 
vermuthlich bis Mittag. Die Verſammlung 
der ſtreikenden Quaiarbeiter findet mittags 
ſtatt. 

An der Verſammlung der ausſtändigen 
Quaiarbeiter nahmen etwa 4000 Perſonen 
theil. Es wurde beſchloſſen, den verkündigten 
Geſammtausſtand anzuerkennen und ſich mit 
den übrigen Ausſtändigen ſolidariſch zu 
erklären. 

Berlin, 4. Dezember. Die „Nat.⸗Ztg.“ 
meldet: Ein Kommando der hieſigen Schutz⸗ 
mannſchaft ſoll nach Hamburg abgehen, um 
die dortige Polizei zur Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Ordnung während des Streikes 
zu unterſtützen. Es verlautet, das Kommando 
werde etwa 5 Offiziere, 10 Wachtmeiſter 
und 200 Schutzmänner ſtark ſein. Es ſoll 
noch heute abgehen. 

Hamburg, 4. Dezember. Die Erbitte⸗ 
rung unter den Arbeitern iſt ſehr groß; die 
Gelder fließen reichlicher. Aus Dänemark, 
Schweden, Holland, Ungarn und Rußland 
werden Erſatzleute herangezogen. Viele 
kehren, von den Wachpoſten umgeſtimmt, 
wieder um und begeben ſich in die Heimat 
zurück. Die Reiſekoſten erhalten ſie aus der 


ihm der Athem verſagte und ſeine Haare ſich 
nach allen Windrichtungen ſträubten. Da 
erweckte ihn eine wohlbekannte Löwenſtimme 


zu neuem Leben: „Töf, mien Jung, — wat 


hat dä Kierl bie miene Eisbeen' to ſöken?!“ 


Aufathmend wiſchte ſich der Halbohnmäch⸗ 
tige den kalten Schweiß mit der freien Hand 


von der Stirn und ſchrie, mit dem Geſicht 


dicht an der Mauer feſtgeklemmt: „Laß los, 
Löwentraut, ich bins, der Riemchenſtecher!“ — 


Die trefflichen Kühlräume des Bauern⸗ 
hofes waren einfach durch Benutzung des 
ehemaligen Burgkellers entſtanden, und die 
Schatzſucher hatten ſich an die etwa ein 
Jahrhundert alte Verblendmauer heran⸗ 
gepürſcht, um ihren biedern Kameraden und 


Schlächtergeſellen beim Einſalzen ſeiner 
Schweineſchätze zu überraſchen. Das Ver⸗ 


gnügen über dieſen Patrouillengang unter 
der Erde war innerhalb der ganzen Kom⸗ 


pagnie ſo erfriſchend und andauernd, daß der 
beſchämte Antiquar von weitern Nach⸗ 
grabungen abſtand, zumal Frau Vomrhein 
gutmüthig ſpottend mit dem Finger drohte: 
„Das habt Ihr nun davon! Is doch all' 
dummes Zeug mit dem Gekritzel!“ 


S 
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Streikkaſſe. — Die Nachricht Berliner Blätter, 
daß Schutzmannſchaft aus Berlin hierher 
kommandirt ſei, wird von der „Hamburger 
Börſenhalle“ als unbegründet erklärt. Im 


Hafen und in der Stadt herrſcht vollſtändige | 11 


Ruhe. Bis geſtern ſind im ganzen nur 4 
Verhaftungen von Ausſtändiſchen wegen ganz 
unbedeutender Vergehen vorgekommen. 


Provinzialnachrichten. 
Schönſee, 3. Dezember. (Bei der heutigen 
Wahl zur Gemeindevertretung) wurde in der 
dritten Abtheilung, Herr Schmiedemeiſter Witt⸗ 
kowski wieder und in der zweiten Abtheilung der 
praktiſche Arzt Herr Niewiada an Stelle des 
ausſcheidenden Heuiſchen laben Panſegrau neu 
ee Die Deutſchen haben darnach wieder 
as vor pier Jahren eroberte Mandat an die 
Polen verloren; die Gemeindevertretung beſteht 
Polen zukünftig aus drei Deutſchen und drei 
‚Aus der Culmer Stadtniederung, 3. Dezember. 
(Die n e des Herrn Pfarrer Jabſen⸗ 
Gr. Lunau findet am Sonntag durch den Herr 
Superintendenten. Schiewe⸗Leſſen ſtatt. Herr 
Jabſen iſt von der Regierung auch zum Lokal⸗ 
ſchulinſpektor der Inſpektion Gr. Lunau ernannt 
oe 8 
web, 4. Dezember. (Die Wahl des Abg. 
Holtz⸗Parlin) im Wahlkreiſe Schwetz hat dle 
Wahlprüfungs⸗Kommiſſton des Reichstages aber⸗ 
mals für ungiltig erklärt. Die Nachwahl wurde 
im Sommer auf Grund der 3 Jahre alten Wahl⸗ 
liſten vollzogen, die der erſten (ungiltigen) Wahl 
u Grunde gelegt waren, was der klaren Vor⸗ 
chrift des Wahlgeſetzes widerſpricht. Herr Holtz 
war von den Deutſchen aller Parteien nur mit 
A gegen den polniſchen Kandidaten 
Königsberg, 3. Dezember. (An Kohlendunſt) 
erſtickte heute ein Schiffer guf einem hieſigen 
Stromkahn. Ein Genoſſe deſſelben iſt noch be⸗ 
ah ie a 8 
Snejen, 3. Dezember. (Verurtheilung wegen 
ede ue Der Schantwirih und 
Sattlermeiſter Roesler aus Witkowo, welcher vor 
ca. 2 Monaten in einem dortigen Schanklokale 
in total angetrunkenem Zuſtande beleidigende 
Aeußerungen gegen den Kaiſer gethan hatte, wurde 
von der hieſigen Strafkammer wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung zu J Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Neuſtettin, 2. Dezember. (Kohlendunſtvergiftung.) 
Leblos infolge Kohlendunſtvergiftung wurden 
. früh der Vater des Fleiſchermeiſters Glau⸗ 
itz und zwei Lehrlinge, die ein gemeinſames 
Schlafzimmer haben, in ihren Betten gefunden. 
Den fortgeſetzten Bemühungen der Aerzte gelang 
es, den einen Lehrling wieder zum Vewußtſein 
zu bringen, während der alte Mann und der 
andere Lehrling bisher nur ſchwache Lebenszeichen 
von ſich gaben. Man hofft jedoch, auch dieſe zu 


retten. 5 
(Weitere Nachrichten ſ. Beilage.) 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 5. Dezember 1896. 

— (Perſonalien bei der Eijenbahn.) 
Bahnmeiſter⸗Aspirant Glamann in Culmſee hat 
die Prüfung zum Bahnmeiſter, Stationsaspirant 
Wyſocki in Schulitz die zum Stationsaſſiſtenten 
beitanden, Die Dienſtauszeichnung haben erhalten 
Be fünfjährige ſtraffreie Dienſtzeit der Schaffner 

vigt, die Bremſer Baesler, Eßmann, Greiſer 1, 
Göldner, Pawlak, die Weichenſteller Kremp, 
Rohr, ſämmtlich in Thorn, für zehnjährige ſtraf⸗ 
freie Dienſtzeit die Weichenſteller 1. Klaſſe Dey, 
Hoßbach, die Weichenſteller Bregin, Nauck, Bieſeler, 
ämmtlich in Thorn, der Wei henſteller Keller in 

ttlotſchin. Bei ununterbrochener zufriedenſtellen⸗ 
der 25 181 er Beſchäftigung im Eiſenbahndienſte 
hat der Hilfsſchreiber Härtel in Thorn eine ein⸗ 
malige Zuwendung von 30 Mark erhalten. 

— (Berjonalien aus dem Kreiſe Thorn.) 
Der königl, Landrathsamtsverwalter hat die 
Anfiedler Wilhelm Rümenapf und Otto Finke zu 
Lulkau als Schulvorſteher bei der Schule dajelbit 


ätigt. 

— Geſchäftsverkehr an den Sonn⸗ 
tagen por Weihnachten.) Der Herr Regie⸗ 
rungspräſident zu Marienwerder hat genehmigt, 
daß an den Sonntagen vor Weihnachten von 
morgen ab die Läden in allen Zweigen des Handels⸗ 
verkehrs mit Ausnahme einer zweiſtündigen Pauſe 
für den Hauptgottesdienſt von 8 Uhr morgens 


Nordlands⸗Bilder. 
V. 

Mit Mühe und Noth haben wir in Kopen⸗ 
hagen unſer Schiff erreicht und uns noch 
eben rechtzeitig an Bord begeben. Hier hat 
ſich das Bild während unſerer Abweſenheit 
ſehr verändert. Die Dänen ſind jetzt ent⸗ 
ſchieden in der Ueberzahl. Chriſtiania iſt 
unſer nächſtes Reiſeziel. Ob wir es glücklich 


erreichen werden, ohne Aufenthalt wenigſtens, 
das wird die Zukunft lehren. Nach einigen 


Manövern ſetzt ſich unſer Seelenverkäufer in 


* 


* 


Fahrt und gleitet langſam aus dem Hafen 
hinaus. Wieder paſſiren wir Trekroner, die 
drei Seeforts. Wie ſie daliegen in dem blauen 
Sund, wie ſich die Sonne auf blinkenden 
Wellen und ſpiegelnden Kanonen bricht! Ein 
unvergeßliches Bild für den, der die Fahrt 
gemacht hat! Immer mehr verengt ſich der 
Sund unterdeſſen. Etwa zehn Kilometer iſt 
die Meerenge noch breit. An der ſchwediſchen 
und däniſchen Küſte ſind Häuſer und Bäume 
deutlich erkennbar. Und immer mehr ziehen 
ſie ſich zuſammen bis zur Stelle, wo ſich 
Helſingör und Helſingborg gegenüber liegen 
und das alte Schloß Kronborg deutlich 
erkennbar iſt. Nun hatte ſich ſchon im Sund 
ein recht nettes Lüftlein aufgemacht. Eine 


ſteife Briſe wird der ſeekundige Leſer ſagen. 


Verſchiedene hochelegante Mützen waren über 

ord gegangen, ohne daß man dem Vorgang 
beſondere Bedeutung beigemeſſen hätte. Bis 
jetzt war ja der „Kaſten“ ganz ruhig gelaufen. 


bis 8 Uhr abends geöffnet bleiben. Es ſind alſo 
diesmal drei Sonntage vor dem 1 
für den erweiterten Geſchäftsverkehr freigegeben. 
Der Verein der Ritter des Eiſernen 
Kreuzes) hält morgen, Sonntag vormittags 
Uhr eine außerordeutliche Generalverſamm⸗ 
lung in „Tivoli“ ab. 
— (Der ann dee Lehrerverein) für 
Thorn hielt am Donnerſtag Abend um? Uhr im 
Vereinslokale bei Nikolai eine außerordentliche 
Sitzung ab, um zu dem neuen Lehrerbeſoldungs⸗ 
geſetz Stellung zu nehmen. Es wurde beſchloſſen, 
nachfolgende Wünſche den Herren Landtags⸗ 
abgeordneten des hieſigen Wahlkreiſes porzutragen: 
1. Das Grundgehalt betrage bei definitiver An⸗ 
ſtellung 1200 Mk. und ſteige durch angemeſſene 
e bis zum Betrage von 2400 Mark, 
erreichbar in 25 Dienſtjahren. 2. Den Lehrern 
werde außerdem Wohnung oder Entſchädigung 
ewährt, wie ſie die Subalternbeamten nach 
Servisklaſſeu erhalten. 3. Neben Grundgehalt 
und Wohnung iſt eine den örtlichen Verhältniſſen 
angemeſſene Ortszulage zu gewähren. 4. Das 
Schulland werde nach dem einfachen Grundſteuer⸗ 
reinertrage auf das Gehalt angerechnet. 5. Die 
Einnahmen aus Kircheneinkünften mögen zu 
keinem Theile auf das Lehrergehalt eingerechnet 
werden. Die nächſte Sitzung (Generalverſamm⸗ 
lung) findet am 2. Januar nachmittags um 5 Uhr 
im Vereinslokale ſtatt. 
— (Verein der Pelzmützen.) Unter 
dieſem Namen hat ſich in Mocker eine große 
Anzahl Herren, welche Pelzmützen tragen, ver⸗ 
einigt, um die übliche Höflichkeitsbezeugung des 
in der kalten Jahreszeit geſundheitswidrigen Ab⸗ 
nehmens der Kopfbedeckung durch den militäri⸗ 
ſchen Gruß zu erſetzen. Da nicht geleugnet werden 
kann, daß Leute mit dünnem Kopfhaar durch 
häufiges Abnehmen der Kopfbedeckung im Winter 
ich leicht eine Erkältung zuziehen können, jo 
ndet die aden des Vereins in unſerem 
n 


Nachbarorte geohen Anklang. Man glaubt, daß 
au „untlitärifehe Gruß dort bald allgemein werden 
vird. 


— Schützenhaustheater.) Ein hübſches 
Stück und einen hervorragenden Gaſt bot der 
geſtrige Abend, und doch zeigte ſich im Beſuch 
keine Beſſerung der nach dem Pohl'ſchen Gaſt⸗ 
ſpiel wieder eingetretenen Theilnahmloſigkeit 
unſeres Theaterpuhlikums. Als erſte Gaſtrolle 

ab Frl. Meta Illing vom Schiller⸗Theater in 
Berlin geſtern das Lorle in dem hier lange nicht 
geſehenen lotte Birch Aeg „Dorf und Stadt“ 
von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. Sie bildete eine 
in ihrer naiven Natürlichkeit reizende Geſtalt 
und wußte den Seelenkampf, den das Dorfkind 
durchzumgchen hat, ſo eindrucksvoll vorzuführen, 
daß die Rührung im . allgemein 
war. Das Spiel der Gaſti 

rungswürdiger Feinheit; ſie iſt eine ſchöne Er⸗ 
ſcheinung und hat ein ſympathiſches, klangvolles 
Organ. In den fünf Akten geigte ſie den prächtig⸗ 
5 Toilettenreichthum. An allen Aktſchlüſſen 
pendeten die Zuſchauer lebhaften Beifall. Hoffent⸗ 
lich finden die weiteren Gaſtporſtellungen den 
Beſuch, welcher der Direktion für ihre Bemühun⸗ 
gen zu wünſchen iſt. f 

Fräulein Meta Illing, unſere geſchätzte 
Gaſtin vom Schillertheater in Berlin, wird morgen, 
Sonntag ihr Gaſtſpiel als Alexandra in dem 


gleichnamigen Schauſpiel von Richard Voß, dem f 


beſten Werke dieſes Autors, fortſetzen. Die Rolle 
der Alexandra iſt eine der vorzüglichſten Rollen 
von Fräulein Illing. So ſchreibt zum Beiſpiel 
der „Hannoverſche Anzeiger“ über Frl. Illing als 
Alexandra folgendes: Im Unionthegter erntete 
Meta Illing als Alexandra von R. Voß den 
Beifall, den ihr vollendetes, ungekünſteltes, vor⸗ 
nehmes und feines Spiel verdient. Alexandrg iſt 
eine Rolle, die den Darſteller wie den Zuhörer 
ergreift. Meta Illing wurde der ſchwierigen, 
nuancenreichen Rolle jo gerecht, daß jeder Theater⸗ 
freund, der die geſtrige arſtellung verſäumt hat, 
eine Aden d Aa nde begangen hat. er 
Beifall, den die Künſtlerin erhielt, war brauſend“. 
Montag wird Frl. Illing den Vittorino in dem 
neuen Luſtſpiel „Renaiſſance“ ſpielen, welcher 
Gaſtrolle man ein beſonderes Intereſſe entgegen⸗ 
bringen darf. e 

— (Am morgigen Sonntag) gi die 
Kapelle des Infanterieregiments von Borcke im 
Artushofſaale ein Konzert. Das Orcheſter iſt 
30 Mann ſtark. . = h ö 

— (Eisbahnen) find ferner eröffnet im 
Viktoriagaxten, bei Uebrick's Konditorei und auf 
Wieſe's Kämpe. 

— (Weihnachten und die Thorner 
Honigkuchen⸗Induſtrie.) Der Winter iſt 


Sowie aber die Wetterecke bei Kronborg 
paſſirt war, zeigten ſich Wellen. Das Schiff 
erzitterte und begann dann jene langen 
Pendelbewegungen, welche ſo manchem Elend 
und Krankheit bringen. Da wir ſelbſt gegen 
die Krankheit gefeit ſind, ſo bot ſich Gelegen⸗ 
heit zur Beobachtung. Ein Drittel unſeres 
Kleeblattes löſte ſich ſofort von uns, verſtaute 
ſeinen ſterblichen Menſchen in der Koje und 
klammerte den ſchweren Koffer zwiſchen ſeine 
Leibesmitte und die Kabinendecke, um „die 
Hebungen des Magens“ zu unterdrücken. 
So genial das Mittel war, geholfen hat es 
nicht. Mit jeder Viertelſtunde wurde indeß 
das Kattegat unangenehmer und die Schaar 
der Ueberlebenden geringer. Vergeblich 
ſtifteten wir einen Verein zur Bekämpfung 
der Seekrankheit. Unſer Vorſitzender wurde 
plötzlich ſehr blaß und mußte ſich ſein Notiz⸗ 
buch aus der Kabine holen. Er hat etwa 
20 Stunden darnach geſucht. Es blieb uns 
nichts anderes übrig, als uns an die Dänen 
zu halten, welche weſentlich ſeefeſter als die 
Deutſchen waren. Auf Deck war wenig zu 
holen. Das Waſſer lief fußhoch über die 
Planken, und verſchiedene Strandſchuhe hatten 
bereits erwieſen, daß ſie abſolut nicht in die 
Strandung gehören. Von der ſchwediſchen 
Küſte wird Kap Kullen in nächſter Nähe ſicht⸗ 
bar. Bald indeß tritt es zurück, und zu 
beiden Seiten iſt nur Himmel und Waſſer. 
So haben wir, bis wir die Inſel Anholt 


erreichen, reichlich Zeit, Bekanntſchaften zulandsreiſe unvergeßlich. 


aſtin war von bewunde⸗ Z 


jetzt mit ſeiner ganzen Strenge eingezogen. Es 
pulſirt ſofort auch ein neues Leben in allen 
Geſchäftszweigen, die Schaufenſter der Laden⸗ 
beſitzer erhalten prunkhafte Auslagen, und aller⸗ 
orts kann man die rührigſten Vorbereitungen zum 
nahenden Weihnachtsfeſte wahrnehmen. So iſt 
es ſeit Jahrhunderten geweſen und ſo iſt es heute 
noch, überall, wo das frohe, liebliche Weihnachts⸗ 
feſt in Hütte und Palaſt Eltern und Kinder 
unter dem glitzernden Tannenbäumchen zur Freude 
vereinigt. Ein derartiges Feſt wirft ſeine Schatten 
voraus, durch Wochenvorher werden von Alt und 
Jung, Reich und Arm Geſchenke eingekauft und 
verſandt, wodurch Handwerk und Induſtrie 
gefördert und vielen a e e die will⸗ 
kommene Arbeit geboten wird. Viele Induſtrie⸗ 
zweige verdanken allein dem Weihnachtsfeſte ihre 
jetzige Bedeutung und hierzu zählt vor allem die 
Fabrikation der Thorner Honig⸗ oder Pfeffer⸗ 
kuchen. Es iſt kaum zu glauben, welchen Umfang 
ieht das Geſchäft in Thorner Honigkuchen hat. 
Die immenſen Vorräthe, welche ſeit dem Sommer, 
in Zinnkiſten wohl verpackt, aufbewahrt ſind, werden 
nunmehr geöffnet, revidirt, weiter verpackt und 
in großen und kleinen Kiſten durch eigenes Fuhr⸗ 
werk nach der Bahn und Poſt gefahren, von wo 
aus ſie die Reiſe nach allen Richtungen der Welt⸗ 
kugel antreten. Kommen doch täglich, wie Schreiber 
Dieſes zufällig Gelegenheit hatte, in der Honig⸗ 
kuchenfabrik des Hoflieferanten Herrn Hermann 
Thomas zu ſehen, allein aus dieſer Fabrik ca. 
120—150 große Bahnkiſten und ca. 200 Poſtkiſten 
zum Verſandt. Die Fabrik von Hermann Thomas 
eſchäftigt ſeit dem 1. November er. die ſtattliche 
Anzahl von ca. 125 Arbeiter und werden täglich 
für ungefähr 3500 Mk. Honigkuchen hergeſtellt. 
Beſonderes Augenmerk widmet die Firma in 
dieſem Feb re zum erſten Male einem extrafeinen 
runden Lebkuchen in elegantem Karton, der ſeiner 
Schönheit und Originalität wegen eigentlich in 
keiner Verſandtkiſte fehlen ſollte. Der Karton 
enthält ſämmtliche Sehenswürdigkeiten von 
Thorn, ſo das Rathhaus, Eiſenbahnbrücke, 
Coppernikusdenkmal, Thorn von Dybow aus, 
Jakobskirche, Altes Schloß, Artushof und andere. 

— Turnverein.) In der geſtrigen Sitzung 
wurde zunächſt der Plan für die turnexiſchen 
Veranſtaltungen im Winter feſtgeſetzt, Das Schau⸗ 
turnen, verbunden mit einem Tanzkränzchen, findet 
am 6. Februar im Viktoria⸗Sagle ſtatt, während 
die Jugendabtheilung am 21. Februar im Turn⸗ 
ſaale der Knaben⸗Mittelſchule ihr Schauturnen 
abhalten wird. An anderen Veranſtaltungen iſt 
für den 2. Jauugr eine Weihnachtsfeier und im 
März ein humoriſtiſcher Herrenabend vorgeſehen. 
Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf die 
Unfall⸗Unterſtützungskaſſe. Auch für das nächſte 
Jahr werden. ſelbe einge Turner, einſchließlich 

öglinge, in dieſelbe eingekauft; bei etwaigen Un⸗ 
fällen erhalten dieſe Unterſtützung für Ahe 
Medizin und Lohn⸗ reſp. Gehaltsverluſt. ei 
Punkt 3 berichtete der ſtellvertretende Vorſitzende 
über die Schritte des Vorſtandes in der Frage des 
Turnhallenbaues. Er trägt die Gründe vor, 
warum man der Sache näher getreten iſt. Der 
ſchwerk ene Raum der benutzten Turnhalle er⸗ 
ne“ den Turnbetrieb in ganz außerordentliche 
Maße, wöchentlich turnen 180 Mann. Bei der 
Suche nach einem geeigneten Plaz hat es ſich her⸗ 
ausgeſtellt, daß nur noch ein Platz in der Innen⸗ 
tadt zur Verfügung geſtellt werden könnte. Aus⸗ 
gehend von der begründeten Anſicht, daß das Turnen 
nicht die Sache eines Vereins, ſich der Gemeingut 
des ganzen Volkes ſei, hat ſich der Verein in 
einem Schreiben an Magiſtrat und Stadtver⸗ 
ordnete gewandt, ihm durch Hergabe eines Ter⸗ 
rains zum Bau einer Turnhalle zur Erreichung 
der turnexiſchen Ziele behilflich zu ſein. Natürlicher⸗ 
weiſe würde den ſtädtiſchen Schulen ein Recht 
der Mitbenutzung gewährt werden. In betreff 
der Turnfahrt nach Culmſee wird nr e daß 
dieſelbe auch bei dem etwas ſtrengeren Wetter ſtatt⸗ 
finden wird, der Turnverein Mocker, der ſich an 
vide Turnfahrt betheiligt, tritt ebenfalls hier⸗ 
ür ein. 

— Vom an ſind die Gewinne der Loſe 
209 . eh 143 und 1: 
hoben; diejelben find bei Frau Dauben abzuholen. 

— Gum Projekt der Erbauung eines 
N bei Thorn) erfahren wir, daß 
daſſelbe die Genehmigung der zuſtändigen Be⸗ 
hörden, königl. Negierung, i a an 
gefunden hat. Das Projekt ſoll nunmehr öffentli 
ausgelegt werden, damit etwaige Einwendungen 

egen daſſelbe kundgegeben werden können. Der 
n ‚Soll bekanntlich unterhalb Thorn bei 
orzeniec angelegt werden. Die Koſten find auf 
3 Millionen Mark veranichlagt. Zum Bau wird 


machen. Ein „Aftenblad“ iſt der Vermittler, 
und bald ſitzen wir in froher Geſellſchaft und 
können deutſch reden. ; 

Wir erhalten die liebenswürdigſte Aus⸗ 
kunft über alles, was uns intereſſirt. 
Insbeſondere wird uns die beſte Reiſeroute 
angegeben und ein norwegiſches Kursbuch 
verehrt. Der nächſte Morgen trifft uns immer 
noch auf See. Zwar hat ſich der Wind etwas 
gelegt, aber auf eine zehnſtündige Verſpätung 
müſſen wir uns gefaßt machen. Vor 6 Uhr 
abends wird unſer Schiff nicht in Chriſtiania 
ſein. So beſchließen wir denn, uns ſchon 
am Ausgange des Chriſtianiaſundes aus⸗ 
boten zu laſſen und ſofort eine Tour ins 
Gebirge zu unternehmen. Unſere däniſchen 
Freunde, welche uns dieſe Idee beigebracht, 
haben desgleichen vor. Unſer Dampfer dreht 
alſo vor Hordenrhede bei, und ein Schwarm 
von Booten vorſintflutlicher Konſtruktion 
nähert ſich. 

Noch ein kräftiges „Fare well“ von beiden 
Seiten, dann zieht der Dampfer weiter, und 
wir gondeln landwärts oder beſſer inſelwärts. 
Zunächſt werden wir nämlich auf einem 
kleinen Eiland abgeladen und von unſeren 
Freunden, den Zöllnern, einem hochnothpein⸗ 
lichen Verhör unterworfen. Darnach kommt 
das „Abladen“ in der aktiven Form an uns, 
und nun endlich können wir Horden betreten, 
ein kleines, freundliches Dörfchen; für uns als 
Ausgangspunkt einer ſchickſalsreichen Br 
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191 roth noch nicht abge⸗ R 


auf eine Staatsbeihilfe gerechnet. Die übrigen 
Koſten ſollen im Wege eines Aktienunternehmens 
aufgebracht werden. EN. 

, MitdemBauderJmprägniranitalt 
in Rudak) jol dem Vernehmen nach im nächſten 
Frühe begonnen werden. 

— Gutsverkauf.) Die Landbank hat das 
Rittergut Papau im hieſigen Kreiſe, den Elsner⸗ 
ſchen Erben gehörig, für 450 000 Mk. gekauft. 

— Ein Licht die ganze Nacht hindurch 
brennend zu erhalten.) Ein mattes Licht, 
wie es z. B. bei Krankheiten ſo wünſchenswerth, 
kann man ohne weiteres durch eine Kerze erlangen. 
Man braucht nur jo viel feingepulvertes Koch⸗ 
ſalz um den Docht herum zu legen, daß es bis 
an den ſchwarzen Theil des Dochtes reicht. Das 
Licht brennt nur mit ſchwacher, gleichmäßiger 
Flamme, und ſo langſam ab, daß ein kleines 
stück für die Nacht hinreicht. Petroleumlampen 
tief herabgeſchraubt brennen zu laſſen, iſt 
bekanntermaßen für Geſunde und Kranke gefährlich, 
weil dann der Docht fortwährend raucht und das 
Zimmer mit ſchädlichen Gaſen anfüllt. _ : 

„ (Preßprozeß.) Unſer Artikel über die 
Viktoriggarten⸗Affaire vom Januar d. Is. hat 
uns außer dem Strafverfahren wegen Verweige⸗ 
rung einer zweiten Berichtigung, in dem es ſchon 
zur Aburtheilung gekommen iſt, noch eine Privat⸗ 
klage des Herrn Redakteurs Jan Brejski von 
der „Gazeta Torunska“ wegen Beleidigung ein⸗ 
gebracht. Herr Brejski fühlt ſich beleidigt, weil 
er in unſerem Artikel der deutſchfeindlichen 
Hetzerei und der geiſtigen Urhebers nett an der 
Ausſchreitung im Viktoriagarten beſchuldigt iſt. 


vor dem hieſigen Schöffengericht Termin. Den 
Vorſitz des Gerichtshofes führte Herr Amtsrichter 
Wintzek. Dem Privatkläger ſtand Herr Rechts⸗ 
anwalt Poleyn zur Seite. Der Beklagte, Herr 
Redakteur Wartmann erklärte, daß er in der 
Lage ſei, durch eine Reihe von Artikeln der „Gaz. 
Tor.“ den Beweis dafür führen zu können, daß 
die Beſchuldigungen des inkriminirten Artikels 
der „Thorner Preſſe“ vollauf begründet ſeien. 
Der Rechtsbeiſtand des Klägers erklärte darauf, 
eine ſolche Beweisführung würde doch ziemlich um⸗ 
fangreich ſein. Seinem Klienten käme es auf den 
Vorwurf der deutſchfeindlichen Hetzerei weniger an 
und er ſei bereit, die Klage in dieſem Punkte 
fallen zu laſſen. Dagegen lege er Gewicht darauf, 
daß er in der „Thorner Preſſe“ für einen Vor⸗ 
gang verantwortlich gemacht worden ſei, über den 
die „Preſſe“ unwahre Thatſachen behaupte. Auf 
eine Anfrage des Vorſitzenden gab Herr Redakteur 
Brejski an, daß in der Viktoriagarten⸗Affaire 
eine Unterſuchung geſchwebt habe. Der Gerichts⸗ 
hof war der Meinung, daß es zunächſt nöthig ſei, 
den Sachverhalt über das Vorkommniß im 
Viktoriagarten klarzulegen und beſchloß, die Sache 
zu vertagen und einen neuen Termin anzube⸗ 
raumen, zu dem die Akten der Staatsanwaltſchaft 
über die Unterſuchung der Affaire eingefordert 
werden ſollen. 8 5 

— (Schwurgericht. In der heutigen 
Sitzung fungirten als Beiſitzer die Herren Amts⸗ 
richter Erdmann und Gerichtsaſſeſſor Paesler. 
Die Stagtsguwaltſchaft vertrat Herr Gerichts⸗ 
1 Weißermel. Gerichtsſchreiber war Herr 
Berichtsaſſiſtent Matz. Zur Verhandlung ſtanden 
wieder zwei Sachen an. Unter der Anklage 
des wiſſentlichen Meineides erſchien in der erſten 
er Lehrer Carl Romatzki aus Dubielno, 
Als Ver⸗ 


en an. 


Sache 
3. 3. in Haft, auf der Anklagebank. 
theidiger fungirte Herr Rechtsanwalt 7 75 
feld. Der Anklage unterlag folgender Sachver⸗ 
alt: Im Jahre hatte der Angeklagte 
omatzki gegen die Ehefrau des Chaufjeeaufiehers 
Fleiſcher in Dubielno wegen Beleidigung geklagt 
und ſich zum Beweiſe feiner Klagebehguptungen 
auf das Zeugniß des Schuhmachermeiſters Carl 
Zielinski in Culm bezogen. Zielinski wurde auch 
als Zeuge vernommen. Der Gerichtshof konnte 
aber auf Grund ſeiner Ausſage zu einer Verur⸗ 
a der Frau che e nicht kommen. Er 
sprach die Frau Fleiſcher vielmehr frei. Zu dem 
Termine, in welchem Zielinski als Zeuge ver⸗ 
nommen wurde, war auch der damalige Kläger 
omatzki erſchienen. Er fuhr mit dem Zeugen 
Zielinski zuſammen nach Hauſe und beide kamen 
darauf zu sprechen, daß der Chauſſeeaufſeher 
Fleiſcher von dem zum Bau der Kreischauſſee 
augefahrenen Material ſich Steine und Grand 
angeeignet und in ſeinem Nutzen verwendet haben 
ſolle. Zielinski war ärgerlich auf Fleiſcher und 
erklärte, daß er die Angelegenheit zur Anzeige 
bringen werde. Sie fuhren gemeinſchaftlich bis 
Wrotzlawken, wo ſie ſich von einander trennten. 
Einige Zeit darauf erhielt Zielinski einen mit 
Bleiſtift geſchriebenen Entwurf zu einer Denun⸗ 
ziation gegen Fleiſcher zugeſchickt. Der Entwurf 
war nicht unterſchrieben. Es ſchien dem Zielinski 
aber keinen Augenblick zweifelhaft, daß das 
Schriftſtück von Romatzki herrühre, 5 Wacht 
als das Kouvert, in welchem ſich das Schrif K 
befand, in der Innenſeite die Adreſſe des Romatzki 
trug. Offenbar hatte Romatzki ein bereits ge⸗ 
brauchtes Kouvert umgewendet und es zur Ab⸗ 
ſendung der Denunziation an Zielinski verwendet. 
Zielinski ließ die Denunziation durch einen dritten 
nach ſeinem Diktat ſchreiben, unterſchrieb ſie und 
reichte ſie der Oberſtaatsanwaltſchaft Marien⸗ 
werder ein, indem er hinzufügte, daß ihm die 
Denunziation von Romatzki zugegangen ſei. Auf 
Grund dieſer Anzeige wurde gegen Fleiſcher das 
Strafverfahren eingeleitet, in welchem am 7. 
September 1896 vor dem königlichen Schöffen⸗ 
ericht in Culmſee Hauptverhandlungstermin an⸗ 
kan. Zu dieſem Termine war auch Romgtzki 
als Zeuge geladen und eidlich vernommen. Auf 
die Frage des Vorſitzenden, ob die in Frage 
kommende Denunziation von ihm ausgegangen 


Ich antwortete Romatzki, daß dies nicht der 1 5 
er 


ei. Er beſchwor dieſe Selen auch, obglei 
vor dem Meineide eindringlich gewarnt war. 
Dieſe W des Romaßki ſoll unwahr ſein. 
Wie wenig Glaubwürdigkeit die Ausſage vor 
dem Schöffengerichte in Culmſee gefunden hat, 
geht daraus hervor, daß Romatzki ſogleich nach 
ſeiner Vernehmung wegen dringenden Verdachts 
des Meineides in Haft genommen wurde. ange 
klagter beſtritt auch heute die Anklage und be⸗ 
hauptete unſchuldig zu ſein. Die Geſchworenen 
onnten ſich von der Schuld des Angeklagten 
nicht überzeugen und verneinten die Schuldfrage. 
Der Gerichtshof erkannte auf Freiſprechung. 

Die vertagte Sache wider Arlt wegen Kindes⸗ 
mordes iſt auf den 11. Dezember angeſetzt. 
— (Deſertirt.) Der Musketier Wiſchmann 
von der 8. Kompagnie des Infanterieregiments 
Nr. 61 hat ſich am November von ſeinem 
2 7 9 7 und iſt bisher nicht zurück⸗ 
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In dieſer Beleidigungsklage war heute Vormittag 
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— Steckbrieflich verfolgt) wird von dem 
königl. Amtsgericht Thorn der Knecht Joſeph 
Izdepski aus Kl. Czyſte wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung. 

— Geuer.) Geſtern Abend 6 Uhr kam in 
einem Stallgebäude des Gaſthofbeſitzers Dümler 
in Rudak auf dem Boden Feuer aus. Das Stall⸗ 

ebäude und die daran ſtoßende Wagenremiſe 

rannten nieder. Mannſchaften vom Fort 7 
leiſteten — und verhinderten die Weiter⸗ 
ausdehnung des Brandes auf die übrigen Gebäude 
des Dümler'ſchen Grundſtücks. 1 949 

— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 2 Perſonen genommen.: 

„— (Gefunden) im Klärwerk ein ſchwarzes 
Fächerportemonnaie, enthaltend zwei anſcheinend 
goldene Ringe, wovon einer P. E. gezeichnet iſt, und 
neo min TE für Feuerausbruch. Näheres 
im Polizeiſekretariat. 2 . 
5 Kon der Weichſel) Das Waſſer iſt 
infolge der Kälte und der Stauung von oberhalb 
auf 0,12 Mtr. über Null gefallen und fällt noch 
angſam weiter. Die Eisdecke wird jetzt bereits 
allgemein vom Schankhauſe I aus überſchritten, 
es wäre wünſchenswerth, daß vom Stadtbauamt 


2 


ein Weg über das Eis baldigſt feſtgelegt würde. 


+ Mocker, 5. Dezember. (Die Kriegs⸗Veteranen) 
der Ortsgruppe Mocker halten morgen, Sonntag, 
um 11% Uhr nachmittags im Vereinslokal bei 
Weſtphal ihre ordentliche Monatsverſammlung 
ab. Seitens des Vorſtandes werden wir gebeten, 
zur Vermeidung von Irrthümern darauf auf⸗ 
merkſam zu machen, daß die für morgen nach 
dem Reſtaurant Brock in Mocker einberufene 
Verſammlung von Kriegsinvaliden mit dem 
A erverbande in keinem Zuſammenhange 


(Aus dem Kreiſe Thorn, 5. Dezember. 
(Gemeinderechnungen.) Die Gemeinderechnun 
von Steinau für 1895 96 iſt in Einnahme au 
3806,71 Mk. in Ausgabe auf 3354,68 Mk. im 
Beſtande auf 452,03 Mk. feſtgeſtellt worden. Von 
dem Beſtande ſollen 300 Mk. bei der Sparkaſſe 
insbar angelegt werden. — Die Gemeinderechnung 
175 Leibitſch für 1895/96 iſt in Einnahme auf 
749,34 Mk., in Ausgabe auf 4837,41 Mk. und im 
Vorſchuß auf 88,07 Mk. feſtgeſtellt. 
Von der ruſſiſchen Grenze, 4. Dezember. 
(Räuberbande.) In der Gegend von Wloclawek 
urde die aus zwölf Perſonen beſtehende Räuber⸗ 
ande des berüchtigten aus Sibirien entflohenen 
ewandowski vom Militär eingefangen. Die 
ande hat zwei Jahre hindurch das ganze Gouver⸗ 
nement Plock in Schrecken gehalten, viele Edel⸗ 
5 und Bauernhäuſer geplündert und Brand⸗ 
iftungen und Mordthaten verübt. 


(Weitere Lokalnachrichten ſ. Beilage.) 
. . ⁵ V ˙¹-⁴‚1 w 


— Erledigte Stellen für Militär⸗ 
anwärter.) Neufahrwaſſer, 80 l Lootſenamt, 
Seelootſe, 1200 Mark Gehalt, 180 Mk. Wohnungs⸗ 
Hel und 80 Mark Dienſtaufwandszuſchuß. 


auenburg (Pomm.), Magiſtrat, Magiſtratsbote, 
ehalt 700 Mark, Kleidergeld 50 Mark pro Jahr. 
Rügenwalde, Magiſtrat, Polizeiſergeant, 800 Mk., 
Höch in je drei Jahren um 100 Mark bis zum 
Höchſtbetrage von 1000 Mark, freie Uniform freie 
ärztliche Behandlung und Arznei. Thorn, 
ne e er, kan Sommer 3, ar 
ark monatlich; geliefert wir 

Lanze. Seitengewehr und im Wiiter eine Burka. 


Mannigfaltiges. 
(Der Prozeß Leckert⸗v. Lütz ow) 


bringt immer peinlichere Erſcheinun 
gen zu 
Tage. Nach Angabe des Kriminalkommiſſars 


v. Tauſch hat ihm ſ. 3. v. Lützow mitge⸗ 
theilt, daß ein Artikel in den „Münch. 


N. Nachr.“, der gegen das Kriegsminiſterium 
gerichtet war und nach deſſen Verfaſſer 
recherchirt wurde, aus dem litterariſchen Bureau 
des Miniſters des Innern herrühre. v. Lützow 
wollte dieſe Information von einem im 
Litterariſchen Bureau beſchäftigten Journaliſten 
Kukutſch erhalten und dieſem dafür 50 Mark 
gezahlt haben, worüber er eine Quittung vor⸗ 
wies. Kukutſch erklärte unter ſeinem Eide 
die Quittung für gefälſcht. Gegen v. Lützow 
Hi daraufhin die Unterſuchung wegen ſchwerer 

rkundenfälſchung und Betruges eingeleitet 
worden. v. Lützow hat nun eingeſtanden, 
die Quittung gefälſcht zu haben. Infolge 
der Angabe des Kriminalkommiſſars 


v. Tauſch, daß er den Konſul René in Ver⸗ 
dacht habe, der Gewährsmann v. Leckerts zu 
jein, wurde Rense geſtern vernommen. Der⸗ 
ſelbe erklärte, mit den Artikeln „Der Welt 
am Montag“ abſolut nichts zu thun zu 
haben. Als Verfaſſer eines Artikels der 
„Köln. Ztg.“ über das Schickſal der Militär⸗ 
vorlage hatte Herr v. Tauſch den Korre⸗ 
ſpondenten Herrn v. Huhn bezeichnet, der im 
Auswärtigen Amte Zutritt hatte, Huhn hatte die 
Verfaſſerſchaft entſchieden beſtritten. Auf die 
Frage, woher Herr v. Tauſch die falſche Nachricht 
über v. Huhn habe, gab Herr v. Tauſch 
geſtern an, von einem zuverläſſigen Agenten, 
den er aber unter Berufung auf $ 53 ſich 
zu nennen weigerte. Das Gericht erkannte 
nicht an, daß § 53 hier anwendbar ſei, da 
durch die Angabe Intereſſen des Reichs oder 
der Bundesſtaaten nicht gefährdet erſcheinen. 
Herr v. Tauſch wurde deshalb aufgefordert, 
ſofort ſich zu ſeinem Vorgeſetzten, dem 
Polizeipräſidenten, zu begeben, um die Er⸗ 
mächtigung der Nennung des Gewährsmannes 
einzuholen. 

(Ein Beleidigungsprozeß) des Re⸗ 
gierungsaſſeſſors Arnold wider den ordent⸗ 
lichen Profeſſor Hermann Amandus Schnertz 
kam geſtern beim Schöffengericht zu Charlotten⸗ 
burg zur Verhandlung. Der Gerichtshof 
erkannte auf Freiſprechung des verklagten 
Profeſſors, welcher den Kläger, der als 
Kartellträger zu ihm gekommen war, zur 
Thüre hinaus komplimentirt hatte. Der 
Eiſenbahn⸗Bauunternehmer Holmgreen, der 
Auftraggeber des Aſſeſſors, wurde zu 100 
Mark Geldſtrafe verurtheilt. 

(Der Ehevermittelungsvertrag) 
iſt unſittlich und daher nichtig! Dieſen Satz 
hat jetzt das Landgericht in Frankfurt a. M. 
einem Urtheil zu Grunde gelegt und ſo einen 
Heirathsvermittler mit ſeiner Klage auf die 
verſprochene Vermittelungsgebühr abgewiejen, 

(Eigenthümlicher Kaffeegenuß.) 
Während wir den Kaffee in Form eines Auf⸗ 
guſſes auf die gebrannten Bohnen genießen, 
pflegt man in Südarabien das getrocknete 
Fruchtfleiſch abzukochen, um ſo die aromatiſchen 
Beſtandtheile zu gewinnen. Dieſes Getränk 
nennen die Araber Gſicht. In den Somali⸗ 
ländern Afrikas wird die Kaffeekirſche als 
ein unentbehrliches Nahrungsmittel betrachtet 
und die Zubereitung dieſer Speiſe ſtets mit 
großem Aufwande von Zeit und Mühe vor⸗ 
genommen. Nach G. Révoil, der in den 
Jahren 1882 und 1883 ſich in dieſen Ländern 
aufhielt, wird zu dieſem Zwecke zunächſt 
Butter oder Seſamöl in einem Topfe bis 
zum Sieden erhitzt. Der hierzu beſtimmte 
Topf wird zu nichts anderem gebraucht, damit 
ja nichts von dem köſtlichen Aroma verloren 
gehe. In das kochende Fett wirft man die 
Kaffeekirſchen, nachdem man vorher Löcher 
hineingebiſſen hat, damit das Fett beſſer ein⸗ 
dringe. Ein genau ſchließender Deckel ſoll 
während des Kochprozeſſes das Entweichen 
des Aromas verhüten. Sind die Früchte gar, 
ſo gießt man das flüſſige Fett in eine hölzerne 
Schüſſel und läßt dieſe in der Geſellſchaft 
zirkuliren. Jeder gießt ſich nun einen Löffel 
des wohlriechenden Fettes in die Rechte, ſalbt 
ſich mit der Linken die Ohren und die Naſe 
ein und reibt dann den Reſt auf Rücken und 
Bruſt, wobei einer dem andern hilft, die 
Stellen zu reiben, wohin dieſer nicht ſelbſt 
gelangen kann. Inzwiſchen hat man die 
Kaffeekirſchen nochmals mit friſch geſchmolzener 
Butter und Bienenhonig oder dem Safte des 
Zuckerrohres begoſſen, und das Gericht iſt 
fertig. Jeder ſchöpft ſich mit der rechten 
Hand etwas heraus, die Linke ſchöpft aus 
einer Schüſſel gekochten Mais und tunkt das 
kaffeegetränkte Fett damit aus. 


(Die Verwechslung von Medi⸗ 
kamenten) hat am Mittwoch in Berlin 
den Tod eines Kindes verſchuldet. Amtlich 
wird berichtet: Der Genuß einer Arznei, 
zu der in der Apotheke bei ihrer Anfertigung 
aus Verſehen ſtatt des vom Arzte vorge⸗ 


Thorner Marktpreiſe 


vom Freitag den 4. Dezember. 


ſchriebenen Calomel Morphium verwendet Weizen 100 Kiloſ 4600 16 50 
worden war, hat am Mittwoch den Tod der Gee „ ” 7 90 = 
fünf Wochen alten Tochter des Arbeiters Hafer „„ 13 00 
Joſef St. in der Köslinerſtraße herbeigeführt. Sun (Nicht) 5 4 50 SB 
C 7 5 BE 
SER, 55 — Erbſen „ 14 001600 
Neueſte Nachrichten. Setzen mehl! De 
Hamburg, 5. Dezember. Die Truppen . [ Bern 9 10 3 
find in den Kaſernen konſignirt. In der] Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo] 1 00 — — 
Nacht wurden elf Schuten losgeſchnitten, Sa esch u. Be 3 = 410 
ſie trieben gefahrdrohend im Hafen. Die] Schweinefleiſh „ 100 120 
innere Einrichtung eines Schleppers iſt a Aa Speck „ 12 3 
demolirt worden. Eine Hutfabrik, eine chemi⸗ Hammelfleiſchh h. „ . 90 100 
ſche Fabrik und andere Etabliſſements ſtellten Bruder. re J 50 a 
den Betrieb wegen Kohlenmangels ein. Krebſe 1, — —-1-1- 
Saupark⸗Springe, 4. Dezember. Der — F 1 K % 
Kaiſer, welcher mittels Extrazuges Mittags Schleie . e 
auf der Station Kaiſerallee eintraf und dort Hechte x 1 001 120 
von den Kriegervereinen, welche mit MuſikKarauſchen „ — . — 4 — 
und Fahnen erſchienen waren, bewillkommnet 7 e Be 5 — 8⁰ 
wurde, begab ſich mit den zur Jagd Ge⸗ 9 5 55 „ 11661 71ʃ55 
ladenen im Schloſſe vorüber nach dem Jagd⸗ Barbinen. „ 
revier Hallermundskopf, wo Se. Majeſtät von] Weißfiſche 3 i „ — A — 
den Jägern mit dem Fürſtengruß empfangen . .. lter— 220 
wurde. Es findet eine Suche mit der Finder⸗ Spring e 10 we 
mente auf Sauen ſtatt. Es herrſcht mildes h (denat.) 5 


gutes Jagdwetter. 

Rom, 5. Dez. Der Agentur Stefani wird 
aus Aden gemeldet: Major Nerrazzini 
telegraphirte aus Warabili vom 25. Novem⸗ 
ber, er habe das Ratifikationstelegramm des 
Königs erhalten und daſſelbe unverweilt 
dem Negus unterbreitet. Uebermorgen 
treffe er mit 200 Gefangenen, die ſich aus⸗ 


gezeichneter Geſundheit erfreuten, in 
Harrar ein. Ras Makonnen habe ihm 
auf dem ganzen Marſche die wirkſamſte 


Fürſorge angedeihen laſſen. 

Bombay, 4. Dezember. 
päer ſind an der Peſt erkrankt; zwei derſelben 
find geſtern geſtorben. Auch infolge von 
anderen anſteckenden Krankheiten nimmt die 
Sterblichkeit zu. 

Buenos Ayres, 4. Dezember. Meldung 
des Reuterſchen Bureaus. Der Aufſtand in 
Uruguay breitet ſich nicht weiter aus. 

Rio de Janeiro, 4. Dezember. Der 
Senat genehmigte die Zahlung einer Ent⸗ 
ſchädigung von 4 Millionen Lire an Italien. 
Die Summe wird ſofort ausgezahlt. 


Berantwortlid für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenb t. 
5. Dez. | 4. Dez. 
Tendenz d. Fondsbörſe: ftill. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 217-2021720 
Wechſel auf Warſchau kurz . 216— [216 — 
Preußiſche 3 % Konſols 98-40 98-20 
Preußiſche 3½ % Konſols 103—60 | 103—60 
reußiſche 4 % Konſols . 103-8010380 
eutſche Reichsanſeihe 3 / 9810.98 —2 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % 103—40 103 — 40 
Polniſche Pfandbriefe 4½ % = * 
Pol. Liquidationspfandbriefe — 66 —90 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3%. | 9330 9330 
Thorner Stadtanleihe 3% 9% 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 20660206 —90 
Oeſterreichiſche Banknoten 170— 1169-90 
Weizen gel er: Dezember 177— 17875 
loko in Newyork . 98, 1010 
Roggen; loko. 8 12975131 — 
Dezember J129—75 131 — 
Kab Dezember. . 129-75 129 -75 
üböl: Dezember. | 56-80] 5780 
nr 2.38. j 
eri 5 — 
70er lokõo ] 37-50 37-60 
70er Dezember. 4220 2-20 


70er Mi. - 0... 43 101 43-10 
Diskont 5 pCt., Lombardzinsfuß 5 ½ reſp. 6 pCt. 


Mehrere Euro- M 


ste eee 

„Der Wochenmarkt war mit Fleiſch, Geflügel, 
Fiſchen, ſowie allen Zufuhren von Landprodukten 
mittelmäßig beſchickt. 7 
Es koſteten: Aepfel 5—20 Pf. pro Pfd. Puten 
4,00 —5,00 ME. pro Stück, Gänſe 4,50—6,50 Mk. 
pro Stück, Enten 2,80 —3,50 Mk. pro Paar, 
Hühner, alte 1,00—1,40 Mk. pro Stück, Hühner, 
unge 1,00—1,50 Mk. pro Baar, Tauben 60 Pf. 
Paar, Haſen 2,75 Mk. pro Stück. 


Königsberg, 4. Dezember. (Spiritus 
bericht) Pro 10000 Liter pet. Zufuhr 30000 
Liter. Niedriger. Loko nicht n 36, 
Mk. Br., 36,00 Mk. Gd., 36,00 Mk. bez., De⸗ 
zember nicht kontingentirt 36,80 Mk. Br., 35,50 

k. Gd Mk. bez. 


7 ’ 


Getreidebericht der Thorner Handelskammer. 
orn den 5. Dezember 1896. 
Wetter: ſcharfer Froſt. 

‚(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Weizen bei geringerem Angebot und ſtockendem 
ug niert er, 130 Pfd. bunt 154 1 
132 Pfd. hell 162 Mk., 1345 Pfd. hell 

164/ Mk. - 

Ro % matter, 125 Pfd. 115 Mk., 127 Pfd. 116 


Gerſte nur feine Qualitäten begehrt, helle, milde 
Waare 135/45 Mk., gute Brauwaare 125/35 
Mk., Futterwaare 1057 Mk. 

Erbſen Futterwaare 108/10 Mk. 

Hafer feſt, helle, reine Qualität 1248 ME, 
geringere Qualität 118 21 Mk. 

—— ————— —¶4Fꝶ1 — —„— 

6. Dezember. BE 758 Uhr. 

Mond⸗Aufgang 10.15 Uhr Morg. 

Sonn.⸗Unterg. 3.45 Uhr. 

Mond⸗Unterg. 5.05 U 


Zurückgesetzte Stoffe für 
Weihnachtsgeschenke. 
6 Meter Belfort Winterstoff zum Kleid für 2,40 Mk., 
6 „ Damentuch, solider Qualität, 
zum Kleid für 3,30 „ 
7 „  Levantine, garantirt waschecht, 
zum Kleid für 2,80 „ 
6 „ Flanell, bedruckt, „ 55 
6 „ Cheviots Diagonal, solider Qualität, 
zum Kleid für 4,50 „ 
Gelegenheitskäufe in Woll- und Waschstoffen 
zu reduzirten Preisen 
versenden in einzelnen Metern, Roben, sowie ganzen 
Stücken franko ins Haus, Muster auf Verlangen 
umgehend 
OETTINGER & Co., Frankfurt a. Main. 
Abtheilung für Herrenkleiderstoffe: 
Buxkin zum ganzen Anzug für 4.05 Mk., 
Cheviots „ 8 1 „ 5.85 „ 


Zum 80 ; N 
Meine Nachmittags: 
Weihnadyisfefe Sprechſtunden 
finden von heute ab von 4-6 Uhr 


empfehle: 


Taſchenuhren. RNegula⸗ 


teure, Wanduhren, Wecker, Ke 
Brillen, Pines nez u. Tbermometer 
zu den billigſten Preiſen. 
Reparaturen gut und billig. 
Otto Thomas, Uhrmacher, 
Bromberger Vorſtadt 2. Linie, 
vis-A-vis der Apotheke. 


ſtatt. 


Dr. 


Kinder: Bantofieln von 40 Pf. an, 
Damen: Pantoffeln von 50 Pf. an, 
Militär-⸗Pantoffeln von 65 Pf. an 
empfiehlt J. Willamonski. 
Thorn, Rathhausecke, gegenüber „Hotel 
drei Kronen“. 
TL 


Dom. Gremboczyn 


verkauft fette Gänſe und Enten. 
Benden frei Haus werden täglich 
angenommen. 

Werum 
Fine fedf. renovirte Wohn., 2 große 
E Zim., helle Küche nebſt Zubehör, 
Burſchenſtube od. Mädchengel., Ausſicht 
nach d. Weichſel, z. verm. Bäckerſtr. 3. 


unter G 


erbeten. 


findet dauernde 


Feuer. 


gut eingeführte F Ver- 
sicherungs- Gala N für 
Thorn und Umgegend einen 


Haupt-Agenten 


gegen hohe Proviſionsbezüge. 
4. K. C. 1187 an Hansa. 
stein & Vogler, A.-G., Danzig, 


Ein tüchtiger ſolider h 
Auiformſchneider 


Schneidermeiſter Wittkowski, 
Pionier⸗Bataillon Nr. 2. 


Suche von ſofort einen tüchtigen 


Friſeurgehilfen. 
D. Makowski, Gerechteſtr. 


Ein anſtändiges, älteres und ehrliches 
Mädchen, 

welches auch die Wirthſchaft verſehen 

muß, ſucht als Verkäuferin 

F. Kutter, Bäckermeiſter, Mocker, 
Lindenſtraße 3. 

Suche zu ſoförtigem Antritt für 
ein 8 Monate altes Kind eine er⸗ 
fahrene, jüngere 


Kinderfrau. 


Frau Regierungs⸗Aſſeſſor Kausch. 
Thorn III, Schulſtraße 29. 


Gesucht 


Kindergärtnerinnen, Kinderfräuleins u. 
Bonnen von ſogleich und zu Neujahr. 


J. Makowski, Seglerſtraße 6. 


2 hübſche Ponny's, 


3 und 4 Jahre alt — gewünſchten 
Falles mit Wagen und Geſchirr — 
verkäuflich in 


Hohenhausen bei Renczkau, 


reis Thorn. 


L. $zuman. 


an Haasen- 


Beſchäftigung bei 


Central-Hötel. 


Handschuhmacher - Begräbniss- 


M.-G.-V. 


ee eee Si e Liederkranz. 
Warschauer Flaki. bit der e h e 
Von 11 Uhr vormittags ab: am Montag den 7. d. Mts. 5 des Schühenbanſes fen Br; 


abends 8 Uhr 


Frühſchoppen-Concert. Tageso 
Von 6 Uhr abends ab: l. 
Frei-Concert, 1895,96. 


wozu ergebenſt einladet 2. 
J. Przybhylski. 


Cisbahn 
Grützmühlenteich. 


Heute, Sonntag, 
von nachmittags 3 Uhr ab: 


Großes Concert 
Entree 25 Pfg., 
Kinder unter 10 Jahren 15 Pfennig. 
Für gute Aufnahme iſt beſtens 
geſorgt und ladet zu zahlreichem 
Beſuch freundlichſt ein. 
R. Röder. 


Glatte und ſichere Bahn. 


Ein gut möbl. Zimmer, Kabinet und 
+ Burſchengelaß von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres im Zigarrengeſchäft 
Eliſabethſtraße 13. 


führung und B 
Die perſönliche 
nicht ſtatt. 
Der 


Baumbehang 


emp 


Gaſthaus 


maſſtver 


zu vermiethen. 


Bericht der Rechnungs⸗Reviſoren 
über die Jahres⸗Rechnung pro 


Aufnahme neuer Mitglieder, Ein- 
darauf gemeinſchaftl. Abendeſſen. 
jeden Mitgliedes durch Umlauf findet 


Thorn den 5. Dezember 1896. 
Vorſtand. 


Hand- Marzipan *r E, 


von 1—3 Mark 


H. Bach, Konditor, Mocker. 


Heute, Sonntag: 


Tanzkränzchen. 


Ben Stiftungsfeſt. 
Fur Aufführung gelangt u. a.: 


R. Genée, „Die Toplabschneider“ 
Operette in 1 Akt. 
Eintritt nur für paſſive Mitglieder 
und deren Angehörige. 
Anfang 8½ Uhr. 
Der Vorſtand. 


Schlittſchuh-Ausberkauf, 
um damit zu räumen, zu jedem an⸗ 
nehmbaren Preiſe. 


Gustav Meyer. 


Sehr 4 tan 
ale Weihnadhtsäpfel 
zu haben Schillerſtr.⸗Ecke, 
im Keller, vis-a-vis Schlesinger. 


Herrſchaftliche Wohnung 
6 Zimmer, Balkon, Zubehör, Stall, 
zu verm. Brombergerſir. 62, II. 
von ſogleich zu vermiethen. 


Remiſen S. Blum, Culmerſtr. 7 


egrüßung derſelben, 


Einladung eines 


per Pfund 
fiehlt 


zu Rudak. 


Tews. 


Pfer deſtall 


A. Kirmes. 


3 
na 


Geſtern Nachm. 2¼ Uhr 
ſtarb nach langem ſchweren 
Leiden meine inniggeliebte 
Frau, unſere gute Mutter 
und Tante 


Albertine Blume 
geb. Rückwald 
im Alter von 42 Jahren. 

Dieſes zeigt, um ſtille 
Theilnahme bittend, tiefbe⸗ 
trübt an 

Thorn den 5. Dezbr. 1896 

er trauernde Gatte 
nebſt Kindern. 

Die Beerdigung findet 
Montag den 7., nachmittags 
2 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Fiſcherſtr. 34, aus ſtatt. 


Bekanntmachung. 

Das Kehren der Schornſteine 
in den ſämmtlichen ſtädtiſchen 
Inſtituts⸗ und Verwaltungs⸗ 
gebäuden ſoll für die Zeit vom 
1. April 1897 bis dahin 1898 an 
einen der drei Mindeſtfordernden 
ver eben werden. 

ir haben hierzu einen Bie⸗ 

. auf 

Montag, 21. Dezember d. J., 

vormittags 11 Uhr 
in unſerem Bureau I (Rathhaus 
1 Treppe) anberaumt, zu welchem 
Unternehmer eingeladen werden. 
Die 1 liegen in dem 

genannten Bureau zur Einſicht 
aus und wird noch bemerkt, daß 
eine Kaution von 100 Mark vor 
dem Termin in der Kämmerei⸗ 
Kaſſe zu hinterlegen iſt. 

Thorn den 1. Dezember 1896. 
Der Magiitrat. 


Zahnarzt Loewenson, 


Breitestrasse 4. 


Poel Yefanntmachung. | 


Der Herr Regierungs⸗Präſident 
hat genehmigt, daß am Sonntag 
den 6. und 20. d. Mts. die 
Laden in . Zweigen des Handels⸗ 
verkehrs von 8 Uhr morgens bis 
8 Uhr abends, mit Ausnahme 
einer Aieijtünbigen Pauſe von 

9 bis 11 Uhr vormittags für den 
Haupthottesdienſt, geöffnet bleiben 
dürfen. 


Thorn den 5. Dezember 1896. S 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Steckbrief. 


Gegen den Knecht Joseph 
Indepski aus Kl. Czyſte, ohne 
feſten Wohnſitz, angeblich am 12. April 
1870 zu Orſichau, Kr. Brieſen, ge⸗ 
boren, früher aufhaltſam in Grembo⸗ 
czyn, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Juſtiz⸗ 
gefängniß abzuliefern und Nachricht 
hierher zu G. 1560/96 zu geben. 

Thorn den 2. Dezember 1896. 

Königliches Amtsgericht. 


Oeffentliche freiwillige 
Verſteigerung. 


Montag den 7. Dezember cr. 
vormittags 10 Uhr 

werde ich in der Bromberger Vor⸗ 

ſtadt im Hauſe Mellienſtraße 81 im 

er (Eingang links!) 

2 Sophas, 1 Sophatiſch, 1 Tiſch 
mit Aufſatz, 1 Kleiderſpind, 1 
Waſchtiſch, 1 Eigarrenſpind und 
verſchiedene andere Gegenſtände 

öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 
Thorn den 5. Dezember 1896. 
Bartelt. rr. 


Puppen- 


Spiel - Kanren. Ausſtellung. 


Große Auswahl. 
3 Billige Preise. 


Coppernikus⸗ 
Fr. Petzolt, ange 31 
Für Militär empfehle paſſende 


Artikel für Geſchenke zu Vorzugspreiſen. 


Weißer Pudel, 


25¾ Jahr alt, race⸗ 
rein, zu verkaufen. 
Brombergerſtraße 


8 er Ka 


. 


Konkursverfahren. 


Das zur Friedrich und Antonie geb. Wilezewski-Tomell'ſchen 
Konkurs maſſe gehörige, in Schönſee Wpr. befindliche 


Waarenlager, 


beſtehend in Herren-, 


Damen- und Kinderſtiefeln, Schuhen de., 


ſowie Nahmaterial ſoll im ganzen verkauft werden. 


Die Taxe beträgt 2903 Mk. 25 Pf. 


Beſichtigung an Ort und Stelle 


am Mittwoch den 9. d. Mts. nachmittags 2—4 Uhr. 8 
Offerten ſind unter Beifügung einer Bietungs⸗Kaution von 200 Mk., 


entweder für das geſammte Lager 


oder getrennt für Rohmaterial und 


Fabrikat bis zum 12. d. Mts. an den Unterzeichneten einzureichen, woſelbſt 


auch die Taxe zur Einſicht ausliegt. 


Paul Engler, Konkursverwalter. 


Bekanntmachung. 


Unſer Krankenhaus⸗Abonnement für 
Dienſtboten, ſowie für Handlungs⸗ 
gehilfen und Handlungslehrlinge wird 
wiederholentlich empfohlen. 

Der geringfügige Satz von 3 Mk. 
für Dienſtboten, 6 Mk. für Handlungs⸗7 
gehilfen und Handlungslehrlinge ſichert 
auf die einfachſte Weiſe die Wohlthat 
der freien Kur und Verpflegung im 
ſtädtiſchen Krankenhauſe. 

Noch immer kommen Fälle vor, in 

welchen Dienſtherrſchaften durch Ver⸗ 
abſäumung oder aus Unkenntniß dieſer 
Maßregel ſich der Heranziehung zu 
dem vollen tarifmäßigen Kurkoſtenſatze 
von täglich 1,25 Mk. (für Einheimiſche 
ausſetzen. 
Das Abonnement gilt für das 
Kalenderjahr. Der Einkauf findet 
ſtatt in der Kämmerei⸗Nebenkaſſe und 
kann für 1897 bereits in den letzten 
2 Wochen des ablaufenden Monats 
erfolgen. 

Die zeitigen Abonnenten, welche nicht 
bis Neujahr etwa abmelden, wollen 
den Jahresbeitrag für 1897 demnächſt 
entrichten. 

Thorn den 2. Dezember 1896. 

Der Magiſtrat. 


Baarsystem. 


Uebrick's Conditorei 


empfiehlt zum 


Lübecker 


in beſter 


@ winter-Paletots 
Hohenzollern-Mäntel. . . 


Herren-Kammgarn-Anzüge . 


"TWeihnachfsausstellung! 


Figuren und Fruchtmarzipan, 
T Theekonfekt, BE 


Königsberger Randmarzipan, 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Es wird zur Kenntniß der 
hieſigen Gewerbetreibenden ge⸗ 
bracht, daß auch in 1 Jahre 
auf dem hieſigen Altſtädtiſchen 
Marktplatze in der Zeit vom 
reitag den 18. bis einſchließlich 
onnerſtag den 24. Dezember ein 


Weihnachtsmarkt 


unter Benutzung vollſtändiger 
Buden geſtattet iſt, deren Auf⸗ 
ſtellung im Laufe des 15. Dezember 
bei unſerem Polizei ⸗Inſpektor 
anzumelden bleibt. 
ie Vertheilung der Markt⸗ 

ſtände wird am 17. d. Mts. vor⸗ 
mittags 9 Uhr erfolgen, ſo daß 
die Buden noch an dieſem Tage 
aufgeſtellt werden. 2 

Am 24. Dezember muß der 
Marktplatz von allen Buden, 
Tiſchen und dergleichen bis 6 Uhr 
abends vollſtändig geräumt ſein. 

Auswärtigen Gewerbetreihen⸗ 
den iſt der Beſuch dieſes Marktes 
zum Zwecke des Verkaufs nicht 
geſtattet. 

Thorn den 5. Dezember 1896. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bromberger Strasse 


Weihnachtsfeſte 


Marzipan 


Qualität. 


Viktoria⸗Garten. 


Auf der Wieſe ſpiegelglatte u. abſolut 


ſihere Eisbahn. 
Debrick’s Konditorei. 


Eisbahn. 


Wiese's Kämpe. 
Glatte und ſichere 


Eisbahn. 


Kaffee und Kuchen. 
Ziegelei - Park. 


Von ½4 Uhr ab: 


Unterhaltungsmuſik. 
Selbſtgebackener Kuchen. 


Wiener Cafe-Mocker. 


Sonntag den 6. Dezember er.: 


Tanzkränzchen. 


Eintritt frei. 
Von heute ab: 


Bockb 
in Gebinden u. Flaſchen, 
in der 


Brauerei 6. Engel. 


Großer ee een 5 


Auf jedem Stück ſteht der feſte Verkaufspreis 


ier, 


Die e der 


35 
J Weibnachtsansſtellung 9 


Ba ergebenft an und 9 
A 22 Baum-B 
in reichſter Auswahl, von 80 Pf. an. © 

Lübecker u. Königsberger Marzipansätze 8 
in allen Größen. = 

Marzipan - Früchte, Gemüse, Beleg - Früchte, 
Makronen, Thee- Konfekt. BE” täglich friſch. 1 
Hochachtungsvoll 


Oskar Winkler, 
Eliſabethſtraße 22. 


Verein der eiſernen 


Ritter des! 
Sonntag den Bo: 11 Uhr 
in Tivoli 


Ausserord. Generalversammlung 
betr. Umänderung der Statuten. 
Um vollzähliges Erſcheinen wird 

erſucht. Der Vorstand. 


Artushof . 


Sonntag, 6. Dezember cr. 
Grosses 


Exira-boncert 


von der Kapelle des Infant. ⸗Regts. 
von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21 
(30 Mann) 
unter Leitung ihres Stabshoboiſten 
Herrn Hiege. 
NB. Saal dekorirt und gut geheizt. 
Preiſe wie bekannt. 


Anfang 8 Uhr. 
Programm u. A.: 
Die Ouverturen: „Jeſſonda“ v. Spohr, 
„Der ſchwarze Domino“ von Auber, 
„Der Zigeunerbaron“ von Strauß, 
Große Fantaſie a. d. „Prophet“ von 
Meyerbeer, Solo für Klarinette (Herr 
Voigt), „Ganz allerliebſt“ Walzer 
von Waldteufel. 
Artushof. 
Täglich friſche Pa. Holländ. Auſtern. 


Park - Restaurant 


Bromb. Vorſtadt, I. Linie. 
Jeden Sonntag bis Weihnachten 
von 4 Uhr ab: 


Grosse Marzipan - Verwürflung 
und TANZ, 


wozu ergebenſt einladet. 
PF. Jaeckel. 


Hermann Friedländer, Thorn 


Feste Preise. 


Mozart-Verein. 


Kreuzes. 1. Winter = Concert 


Montag den 7. d. Mts. 
5 abends 8 Uhr 
im Artushof. 
Gäſte dürfen ohne vorherige An⸗ 
meldung eingeführt werden. 


Verein zur Unterstützung 
durch Arbeit, 


Verkaufslokal Schillerſtr. 4. 
Reiche Auswahl an Schürzen! 


Scheuertücher, Strümpfe, Hemden, 
Jacken, Beinkleider, Häkeleien u. ſ. w. 
vorräthig. 

Beſtellungen auf Leibwäſche, 
Häkel⸗, Strid-, Stick⸗Arbeiten u. dergl. 
werden gewiſſenhaft und ſchnell 
ausgeführt; auch wird Wäſche aus⸗ 
gebeſſert. 

Der Vorſtand. 


Schühenhausthrater. 


Sonntag u. Montag: 
Gaſtſpiel von Frl. Meta Illing. 


Alexandra. 


Renaissance. 
Die Direktion. 
Restaurant 
Konservativer Keller. 
Heute Abend: 


Flaki. RE 


irdl. möblirte Zimmer ſind per 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
in der Konditorei von J. Nowak. 


allen Ahtheilungen meines 


Maarenlagers 


ehang 5% 


Ares 


A. ‚Smolinski 


THORN, 


Seglerſtraße 30, im Haufe des Herrn Keil. 
SE” Reelles und billiges 


Spezialgeſchäft für beſſere Herren⸗ 1. aber. Garderoben 


empfiehlt zur Herbſt⸗ und Winterſaiſon: 
On D enen 


. von 17,00 Mk. bis 30 Mk. 
von 16,00 Mk. bis 35 Mk. 


von 14,00 Mk. bis 30 Mk. 
. von 17,50 Mk. bis 30 Mk. 


5 
Winterjoppen fürs Haus u. Strasse von 6,00 Mk. bis I2 Mk. 
3 
> 
ß 


Stoff- und Kammgarn - Hosen von 3,00 Mk. bis I2 Mk. 
Herren-Gehrock-Anzüge in feinstem Kammgarn30 bis 40 M. 


. U. Pelerinenmäntel, nur beſte Fabrikate, von 3 ME. bis 15 ME 


in großer Auswahl, für jedes Alter. 


Grosses Lager in- und ausländischer Stoffe 


zur Anfertigung eleganter Garderoben nad Naaß 
unter Garantie tadelloſen Sitzes, 

bei Verwendung beſter Zuthaten und billigſter Preisberechnung. Nicht ganz korrekt 
ſitzende Sachen werden bereitwilligſt zurückgenommen. 


Reparaturen werden zum Selbstkostenpreise berechnet. Reisedeeken in grosser Auswahl. 


@ Herren-Jaquet-Anzüge . . 
9 
8 
> 


A. Smolinski, Seglerſtraße 30. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Sp 


Anerkannt größtes 


Uhren-Lager 


und billigste Preise 


O. Preiss, 


Breitestrasse 32. 
Silberne Herren⸗Uhren v. 11,50 an. 

„ Damen⸗Uhren v. 12,.— 4 an. 
Goldene Damen⸗Uhren v. 18,— 4 an. 
Nickel⸗Remontoiruhren v. 5,50 4 an. 

Reichhaltiges Lager von 


NRegulateuren, 
Wand-, Wecker- und Salon- 


Uhren. 


Großartige Auswahl von 


Gold⸗ und Silber⸗Sachen, 
Uhrketten 
in allen Metallarten. 
Brillen, Pinee-nez, 
Optische Waaren. 


Musik-Werke 


10 9% 
billiger wie jedes Vetſandt⸗ Geſchäft. 
Reparaturen 
billig und solide. 


ussbaum-Pianino, 


neu, kreuzsait. Eisenbau, grosser 

Ton, ist sofort billig zu ver- 

kaufen. In Thorn befindlich, 
wird es franko zur Probe gesandt, 
auch leichteste Theilzahlung ge- 
stattet. Langjährige Garunthie. 
Offerten an Fabrik Stern, Berlin, 
Neanderstrasse 16. 


Da iche an guter Waare viel Vorrath 
ſtehen habe, offerire alle Woche 2—3 
mal a geſchlachtetes 4 


=” Cleiſch, 


auch RR ausgeſaſſenes dert b. vor⸗ 
hach zum Kuchen backen, beſſer als 
Butter empfiehlt die 


Roßſchlächterei, Hoheſtr. 11. 
Fette und fete Degugsquelle tie 


garantirt neue, doppelt gereinigte und 
waſchene, echt kordif diſche . , af 


Bettfedern. 

Wir oerſenden zollfrei, gegen Nacht. (Jedes 
beliebige Quantum) Gute neue Bette 
federn pr. Pid. f. 60 Pfg., 80 Pfg., 1 M., 

1 M. 25 Pfg. u. 1 M. 40 ig.; Feine 
prima Halbdaunen 1 M. 60 Pin. 
und 1 M. 80 Pfg.; Polarfedern: 
halbweiß 2 M., weiß 2 M. 30 Pfg. 
u. 2 M. 50 Pfg⸗; Eilberweiße Bett⸗ 
federn 3 M., 3m. 50 fig. 4 M., 5 M.; 
ferner: Echt chineſiſche Ganz⸗ 
daunen (ehr füllträftig) 2 M. 50 Pfg. 
u. 3 M. Verpackung zum Koſtenpreiſe. — 
Bei Beträgen von mindeſtens 75 M. 50% Rab, 
— Nichtgefallendes bereitw. zurückgenommen. 


Pocher & Co. in Herford in Weſi. 
CC ͤ v ( 


Die Gewinnliſte 


der Berliner Gewerbe- Ausſtellungs⸗ 
Lotterie, Serie O, iſt einz uſehen in der 
Expedition der „Fhorn er Preſſe“. 
Der von dem Königl. 
Landrathsamte hierſelbſt 
am 23. Novbr. 1896 unter Nr. 967 für 
Romuald Kaliski ausgeſt ellte Reiſe⸗ 
vaß it verloren gegangen. Der 
Finder wird gebeten, den Paß in der 
Expedition dieſer Zeitung abzuliefern. 


Täg 8 Kalender. 
| 


ur 


E 

2 
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Der Geſammtauflage liegt 
ARE... Beilage der Kakao⸗ 
Verſandt Compagnie, 
Reiehardt. Halle bei. 


Theodor 


er Stadt⸗Auflage liegt eine 1 ne 

von S. David. Thorn b 

Hierzu Beilage und men 
Unterhaltungsblatt. 


— 


Beilage zu Nr. 287 der „Thorner Preſſe“. 


Sonntag den 6. 


Dezember 1896. 


Deutſcher Reichstag. 

140. Sitzung am 4. Dezember 1896. 1 Uhr. 

Das Haus erledigte heute in erſter Berathung 
die endgiltige Ueberſicht der Einnahmen und 
Ausgaben der Ata lb von Kamerun, Togo 
und Südweſtafrika für 1894 95, die zweite vor⸗ 
läufige Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben 
des oſtafrikaniſchen Schutzgebietes für 1894/95, 
die vorläufige Ueberſicht der Einnahmen und 

usgaben der ſämmtlichen afrikanischen Schutz⸗ 
gebiete für 1895/96, und die Ueberſicht der Reichs⸗ 
ausgaben und Einnahmen für 1895,96 durch 
Ueberweiſung an die Rechnungskommiſſion; erner 
in erſter und zweiter Berathung den eſetz⸗ 
entwurf, betreffend die Kontrole des Reichshaus⸗ 
halts, des Landeshaushalts von Elſaß⸗Lothringen 
und des Haushalts der Schutzgebiete für 189697; 
in erſter Berathung die Rechnung der Kaſſe der 
eder 1894/95, ſoweit ſie die 
Reichsverwaltung betrifft; endlich in erſter und 
zweiter Berathung den Freundſchafts⸗, Handels-, 
Schifffahrts⸗ und Konſulgrvertrag zwiſchen dem 
Reiche und Nikaragua. Der Bericht der Reichs⸗ 
ſchuldenkommiſſign vom 19. Mai 1896 wird der 
Rechnungskommiſſionüberwieſen und die Denkſchrift 
über die Ausführung der ſeit 1875 erlaſſenen 
Anleihegeſetze für erledigt erklärt. nu 
5 folgen Petitionsberichte. Die Petitionen, 
betreffend 3 des Servistarifs werden dem 
Keichskanzler als Material überwieſen, nachdem 
Staatsſekretär Graf v. Poſadowskp erklärt hat, daß 
je verbündeten Regierungen die Verpflichtung zur 
ufbeſſerung dieſer Tarife anerkennten und eine 
bezügliche Vorlage dem Haufe noch in dieſer 
eſſton zugehen werde. er ir 
Bei einer Petition um Rückerſtattung des für 
eingeführte Iron Bricks gezahlten Zolles verlangt 
bg. Hammacher (natlib.), daß zur Entſcheidung 
7 her Fragen eine ſachverſtändige Reichszoll⸗ 
ehörde eingeſetzt werde. 

Staatsſekretär Graf von Poſa dowsky 
erwidert, daß einer ſolchen Einrichtung die 
Reichsverfaſſung entgegenſtehe, da den Einzel⸗ 

aaten die Verwaltung und Erhebung der Zölle 
verfgſſungsrechtlich gewährleiſtet ſei. 

Die Petition wird dem Reichskanzler aur 


Berückſichtigung überwieſen, ebenſo u. a. Di 
geidel ſerger Petition, betreffend Regelung des 
ellnerinnenweſens. 


Die Petitionen, betreffend 
eviſion des Vogelſchutzgeſetzes und betreffend 
inführung eines Zolles auf Milch und Torfſtreu, 
werden als Material überwieſen, die Petition 
es Verbandes deutſcher Lohnfuhrunternehmer 
als Material bei einer künftigen Reviſion der 
ewerbeordnung. x 5 
Bei dem Petitionsbericht, betreffend Abände⸗ 
tung des Strafgeſetzbuches (Bekämpfung der 
Unſittlichkeit ꝛc.) eben ſich Abg. Höffel (Reichsp.) 
1 85 änzliche Au Wen der in einzelnen Reichs⸗ 
* nch geduldeten öffentlichen Häuſer aus. 
9. Schall (konſ) befürwortet die Wieder⸗ 
voran or eie Heine”, 
; ſekretär Nieberdi ü . 
die hreuntiche Regierung, N cs ui 
Hao e ehe teren, aelichme 
gung der geſammten Se in Berückſichti⸗ 
Beh e di KO 
icht, noch di 5 : 
S b en 0 15 te des Bundesrats, die 
it einem besonder.) erklärt, daß ſeine Fraktion 
mit einem beſonderen Antrage ; a 1 
achen 5 940 Be ge in 2 Sache vor⸗ 
ba. Bebel (ſozd.) vermut 
dabei um dieſelben Anträge hande 1 die 2 
Centrum mit Unterftügung der Rechten bei der 
Umſturzvorlage eingebracht habe; ſeine Partei 
werde 25 darum ablehnend degentiberttehen 
Die Petitionen werden theils zur Berückſichti⸗ 
ung, theils als Material überwieſen. ie 
etition des deutſchen Vereins für internationale 
Friedenspropaganda wird zur Kenntnißnahme 
berwieſen, die Petionen um Aufhebung des 
myfzwanges für erledigt erklärt. Die Petition, 
Elia a die een e ee nach 
UHaß⸗Lothr ir 5 r i 
hen eie ger wird zur Berückſichtigung, 
11 enoſſenſchaften um Erlaß eines Geſetzes 
bete bie Bekämpfung gemeingefährlicher Krank⸗ 
ei Na Ey Material überwieſen. 
üchſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr: Petitionen. 
—.n—ñ— . — 


Provinzialnachrichten. 


5 Eulmſee, 4. Dezember. ei dene 


Montg . 
— 5 findet eine Stadtverord⸗ 


g statt. Auf der . 
u. q. Einfilhrun des ae e geg 15 
Malermeiſters Reinhold Franz, Wahl eine „ 
miſſion zur Reviſion der Jahres rechnune pro 


1895/6, und Wahl eines Baumei 

willigung der zur Beſoldun deſ 85 erf d = 
lichen Mittel. — Auf Grund des Kir den bien er⸗ 
Stadtbezirk neu erlaſſenen Feuerlöſch ieſigen 
ſind an einen aner heute N 

en i gnirung zur rar 
bflicht zugeſtellt worden. Reach den fan ure 
rungen ſind die Bürger verpflichtet, bei Feuer: 
fignal, ſowie zur Uebung ſofort am Spritzenhauſe 
u erſcheinen, oder es liegt ihnen bei Signali- 
rung DE Kur 
erde mit vollſtändigem Geſchirr und 8 


ritzenhauſe zu ſchicken. — Die Einkommen⸗ 
. Yoreinichägungsfommifften. des hieſigen 
Stadtbezirks wird mit der Einſchätzung für das 
Steuerjahr 1897/98 am Donnerſtag den 10. d. M 
nachmittags 3 Uhr im Magiſtratsſitzungszimmer 
begonnen. — Im hieſigen ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
hauſe wurde heute das Fleiſch von zwei beanſtan⸗ 
deten Rindern und einem Schafe als minder⸗ 


werthig unter polizeilicher Aufſicht verkauft. — N 


nem hieſigen Bierkutſcher wurde pon ſeinem 
Wagen eine Burka entwendet und iſt es bisher 
noch nicht gelungen, den Dieb zu ermitteln. — 
= heutigem Wochenmarkte wurde die von einem 
Eigenthümer aus Dubielno feilgebotene Butter, 


erbandes deutſcher landwirthſchaft⸗ b 


tegulativg | G 
ufforderun⸗ S 


des Feuers die Verpflichtung ob, zwei O 


5 8 2 racke ] d 
unter Führung eines zuverläſſigen Mannes zum G 


6 Pfd., von dem Polizeiſergeanten Bjgckowski 
wegen Mindergewicht beſchlagnahmt. Bei der 
vorgenommenen Nachwiegung ſtellte ſich heraus, 
daß am Pfunde 30 Gr. fehlten. — Mit Genehmi⸗ 
gung der hieſigen Zuckerfabrik iſt zwei hieſigen 
Arbeitern die Einrichtung einer Schlittſchuhbahn 
auf dem hieſigen großen See geſtattet worden. 
Die Eisdecke hat ſchon ſichere Tragfähigkeit. — 


Der Vorſtand der hieſigen Bäckerinnung hielt 
geſtern in der Wohnung des Kaſſirers Bäcker⸗ 


meiſters Rucki eine Sitzung behufs Erledigung 
allgemeiner Innungsangelegenheiten ab. 

—(Culm, 4. Dezember. (Bei der Körung der 
Privathengſte) aus dem hieſigen Kreiſe waren 
7 Hengſte vorgeſtellt; gekört wurden 3 Hengſte 
des Herrn Rittergutsbeſitzers Ruperti⸗Glauchau 
und je 1 der Herren Gutsbeſitzer v. 5 
Kamlarken und ee Haeberle⸗Kaldus. 
beiden Hengſte des Pferdezuchtvereins L., von 
denen der eine mit über 3000 Mk. angekauft ſein 
ſoll, wurden leider nicht angekört. 55 

Graudenz, 2. Dezember. (Herr Oberbürger⸗ 
meiſter a. D. Pohlmann) feierte geſtern ſeinen 
70. Geburtstag. Aus dieſem Anlaß erſchien eine 
Deputation des Magiſtrats und der Stadtver⸗ 
ordneten in ſeiner Wohnung, um ihn zu beglück⸗ 
wünſchen und ihm ſein eigenes, für den Sitzungs⸗ 
ſaal der Stadtverordneten beſtimmtes, im Auf⸗ 
trage der Stadt von Herrn Maler Breuning 
gemaltes Bildniß zu zeigen und ihm ein von 
demſelben Künſtler gemaltes großes Delbild, die 
Stadt Graudenz von der Weichſelſeite darſtellend, 
zu überreichen. 

Marienwerder, 2. Dezember. (Gegen den 
durchgebrannten Steinſetzmeiſter Sylveſter) wird 
jedenfalls ein ſtrafgerichtliches Verfahren wegen 
Saane eingeleitet werden. hat es in der 


Die 


That ſehr arg getrieben. Einem alten braven 
Steinſetzer hat er den Lohn nicht ausgezahlt unter 
der Verſicherung, er werde ſeinen Verdienſt 
pünktlich auf der Sparkaſſe einzahlen, damit der 
Steinſetzer zum Winter einen guten Nothgroſchen 
habe: Der Meiſter hat jedoch nur einen ver⸗ 
1 kleinen Betrag eingezahlt, den Reſt 
aber nachts in Kneipen zweffelhafter Güte ver⸗ 
praßt. Aehnliche Fälle, durch welche die armen 
Arbeiter zum Theil in die Gefahr gerathen ſind, 


eder Stadt eu Laſt zu fallen, find mehr zu ver⸗ 


zeichnen. Seine Frau, welche ihrem Mann kurz 
nach ſeiner „Abreiſe“ e iſt mit 
ihrem 6 Monate alten Kinde wieder hierher 
zurückgekehrt. Sie will ihren Ehemann im Dan⸗ 
ziger Wilhelm⸗Theater mit einer Kellnerin aus 
arienwerder betroffen haben und von ihm auf⸗ 
Ar jein, wieder zurückzufahren, er werde 
ald nachkommen. Den Verſicherungen der Frau 
wird nur bedingter Glauben geſchenkt; ſie hat 
von den zurückgelaſſenen Sachen, in deren Beſitz 
ie ſich ſetzen wollte, nichts erhalten, weil dieſelben 
ämmtlich durch den Gerichtsvollzieher verſiegelt 
ind. Die Zah 
noch täglich. 

Danzig, 3. Dezember. (In der geſtrigen Ver⸗ 
ſammlung des Gewerbevereins), welche von 
Gewerbetreibenden ſehr gut beſucht war, erklärten 
ſich die anweſenden Intereſſenten gegen eine 
5 von zwei Stimmen bereit, eine Dan⸗ 
ziger Provinzigal⸗Gewerbeausſtellung 
zu beſchicken. Der Vorſtand des Gewerbevereins 
wurde beauftragt, die vorbereitenden Schritte zu 
thun, ſich mit den Behörden und Intereſſenten in 
Verbindung zu ſetzen und Vorſchläge über die 
Zeit und den Ort der Ausſtellung zu machen. 

Jordon, 2. Dezember. (Hotelverkauf.) Hotel⸗ 
beſitzer Vierhus — Etabliſſement „Vogel's 
Hotel“ für den Preis von 29700 Mark an den 
Rentier Krüger aus Bromberg verkauft. 

Bromberg, 2. Dezember. (Zur . 
der gangen Beſchrint Eine öffentliche Ver⸗ 
ſammlung zur Beſchränkung der Tanzvergnügungen 
an Sonnabenden hatte für geſtern der hieſige 
Gaſtwirthsverein nach der Leue'ſchen Brauerei 
berufen. Der Vorſitzende faßte das Ergebniß der 
Berathung wie fogge zuſammen: Die e er 


der „Reingefallenen“ mehr ſich 


ollten ſich an die Verordnung nicht kehren, 
ondern weiterhin auch für die Sonnabende Ver⸗ 
einsfeſtlichkeiten annehmen und die Polizeiſtrafe 
ezahlen. Es werde dann ein Fall herausgegriffen 
und der Rechtsweg beſchritten werden. Er hoffe, 
daß ſchon das Schöffengericht im Sinne der Gaſt⸗ 
he und Vereine entſcheiden werde. Wenn der 
zur Klage geeignete Fall vorliege, ſo werde der 
Gaſtwirthsverein ſich mit den anderen hieſigen 
Vereinen in Verbindung ſetzen. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 5. Dezember 1896. 
— (Per ſonalien.) Es find verſetzt worden: 

Der Steuereinnehmer 1. Klaſſe Tapper aus Neu⸗ 
ſtadt als Hauptamts⸗Aſſiſtent nach Thorn, der 
Steuereinnehmer 1. Brote Krumrey, aus Brieſen 
als Zolleinnehmer 1. Klaſſe nach Gollub, der 
Steueraufſeher Günther aus Dt. Eylau als 
Steuereinnehmer 1. Klaſſe nach Brieſen, und der 
renzaufſeher Scharfenorth aus Szymkowo als 
teueraufſeher nach Dt. Eylau. 
Der Militär⸗Invalide Barlau aus Neu⸗Buko⸗ 
Ei iſt als Hauptamtsdiener nach Thorn einbe⸗ 
rufen worden. 

ch das Ableben des Förſters Sauer⸗ 


ie dur 

mann erledigte Förſterſtelle in Lindenberg in der 
berförſteref Lonkorß, iſt vom 1. Januar 1897 ab 

em Fürſter Karpe, bisher in der Oberförſterei 
a 1 87 rouffehe 1 5 

2 t aufſeher Schäfer, bisher in der Ober⸗ 

förſterei Woziwodg, iſt unter Ernennung zum 


{ eh die durch Verſetzung des Förſters Kärpe 


digte Stelle zu Kohli in der Oberfüriterei 
3 vom 1. Januar 1897 ab endollaig lber. 


ie Ortsaufſicht ü ; a 
boj ‚ Gogolin, ber die Schulen zu Dor 


1 Pfarrer ertragen 
und die bisherigen Ortsſchulinſpektoren, Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Dr. Cunerth in Eni und "Sr. 


Seehauſen in Brieſen von dieſem Amte entbunden 
worden. x \ 

—Steuererklärungen.) Der Herr Finanz⸗ 
miniſter hat die Friſt zur Abgabe der Steuer⸗ 
erklärungen für das Steuerjahr 1897/98 und für 
die Folgezeit auf die Zeit vom 4. bis einſchließlich 
den 20. Januar mit der Maßgabe feſtgeſetzt, daß 
in denjenigen Jahren, in welchen der 20. Januar 
auf einen Sonn⸗ oder allgemeinen Feiertag fällt, 
die Friſt nicht mit dem 20., ſondern erſt mit dem 
21. Januar endigen ſoll. 

— (Poſtvollmachten und Abholungs⸗ 
erklärungen betr.) Infolge der Nachricht, 
daß der Miniſter des Innern entſchieden hat, daß 
die nicht von Gerichten und Notaren vollzogenen 
Unterſchrifts⸗Beglaubigungen ſtempelfrei ſeien, iſt 
die Anſicht laut geworden, daß dies auch bei 
Poſtvollmachten und Abholungserklärungen gelte. 
Das trifft indeſſen nicht zu. Der Juſtizminiſter 
hat nämlich bekannt gemacht, daß nach $ 40 und 
42 der Poſtverordnung allen Beamten, welche zur 
Führung eines amtlichen Siegels berechtigt ſind, 
ausdrücklich die Befugniß zur Beglaubigung der 
Unterſchrift unter Poſtvollmachten und Abholungs⸗ 
erklärungen ertheilt ſei und deshalb alle der⸗ 
artigen ſtempelpflichtig 
ſeien. a 5 

— (Ferien der Fortbildungsſchulen.) 
Der Herr Regierungspräſident hat beſtimmt, daß 
die Ferien bei den gewerblichen Fortbildungs⸗ 
ſchulen des Bezirks fortan mit denjenigen der 
Volksſchulen der Ortſchaft, in welcher die Fort⸗ 
bildungsſchule ihren Sitz hat, zuſammenfallen, mit 
der Maßgabe, daß die Weihnachtsferien bereits 
am 16. Dezember, die Oſterferien 8 Tage vor dem 
Oſterfeſte beginnen. Abweichungen hiervon ſind 
nur mit Genehmigung des Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten zuläſſig. Der Herr Regierungspräſi⸗ 
dent erwartet von dieſer Maßnahme, die einem 
vielfach geäußerten Wunſche der Handwerker 
entſpricht, einen günſtigen Einfluß auf die Regel⸗ 
mäßigkeit des Schulbeſuches. 

— Ferien.) Die Ferien der höheren Lehr⸗ 
anſtalten für 1897 ſind folgendermaßen tg 
Dfterferien vom Mittwoch den 7. April bis 
Donnerſtag den 22. April; Pfingſtferien vom 
1 5 den 4. Juni bis Donnerſtag den 10. Juni; 

ommerferien vom Freitag den 2. Juli bis 
Dienſtag den 3. Auguſt; Herbſtferien vom Sonn⸗ 
abend den 25. September bis Dienſtag den 
12. Oktober; Weihnachtsferien vom Mittwoch den 
22. Dezember bis Donnerſtag den 6. Januar. 

— Geihngchtsbeſcheerung für hilfs⸗ 
bedürftige Wittwen von Veteranen der 
Freiheitskriege 1813/15.) Dieſer Tage ging 
eine Bitte des „Weihnachtskomitees“ für obigen 

weck durch die Zeitungen, in welcher um Geld⸗ 
eträge edelgeſinnter und warmfühlender Damen 
und Herren an das Bureau des deutſchen Krieger⸗ 
bundes, Berlin W., Kurfürſtenſtraße 97 mit der 
Bezeichnung „Für Veteranenwittwen“ gebeten 
wurde. Da dieſe Bitte noch nicht von dem er⸗ 
wünſchten Erfolge gekrönt iſt, ſo wird ſie wieder⸗ 
holt unter Hinweis darauf, daß die noch lebenden 
187 Veteranenwittwen, im Alter von 77 bis 96 
Jahren ſtehend, durchweg erwerbsunfähig und auf 
die knappen Gnadenbezüge aus öffentlichen Fonds 
angewieſen, dabei größtentheils körperlich gebrech- 
55 und ſomit äußerſt hilfsbedürftig ſind. Mögen 
unſere Leſer den edlen Zweck des Komitees durch 
Geldgaben nach Kräften unterſtützen. Gleichzeitig 
werden diejenigen Wittwen von Veteranen der 
Freiheitskriege, welche einer Unterſtützung be⸗ 
ſonders dringend bedürftig ſind, darauf aufmerk- 
ſam gemacht, daß da ee an das obengenannte 
Bureau zu richtenden 1 folgende Papiere 
beizufügen ſind: a) die Militärpapiere des ver⸗ 
ſtorbenen Ehemannes oder — falls dieſe verloren 
behörden ſind — eine Beſcheinigung der Polizei⸗ 

ehörde bezw. des Landrathsamtes, daß der ver⸗ 
ſtorbene Ehemann die Feldzüge von 1813/15 mit⸗ 
gemacht hat, b) eine ee der Behörde, 
daß Bittſtellerin einer Unterſtützung würdig und 
bedürftig iſt. Nach W 


Beglaubigungen auch 


0 ich Maßgabe der einlaufenden 
Mittel iſt auch die Beſchenkung unverehelichter 
und hilfsbedürftiger Töchter verſtorbener Frei⸗ 
laitunns gen ins Auge gefaßt. Solchen Unter⸗ 
tützungsgeſuchen find dieſelben Papiere und be- 
Rn hen Beſcheinigungen beizufügen, wie den 

ittwengeſuchen. Es liegt aber in der Natur 
der Sache, daß die Wittwenunterſtützungen vor⸗ 
angehen und die Töchter⸗Unterſtützungen nur 
folgen können, wenn die Mittel reichlich fließen. 

— Aufnahme des Pferdebeſtandes.) 
Am 8. 7785 1897 findet in Weſtpreußen wieder 
eine Aufnahme des Pferdebeſtandes ſtatt. Die 
für das Etatsjahr 1897/98 zu erhebende Pferde⸗ 
verſicherungs⸗Abgabe beträgt zufolge Beſchluſſes 
des Provinzialausſchuſſes 30 Pf. für jedes Pferd 
bezw. jeden Eſel, Mauleſel oder Maulthier und 
jedes Fohlen. Von der Aufnahme des Rindvieh⸗ 
beſtandes und der Erhebung einer Verſicherungs⸗ 
abgabe dafür iſt Abſtand genommen, weil die dis⸗ 
poniblen Mittel des Fonds zur Deckung der Aus⸗ 
gaben pro 189798 ausreichen. 

— Gur Verlegung der Zollabferti⸗ 
gung) der auf der Weichſel aus Rußland ein⸗ 
ſtebfeiten Waaren von Thorn nach Schillno, wie 
ie ſeitens der königlichen Propinzialſteuerdirektion 
u Danzig geplant wird, ſchreibt uns der Vor⸗ 
itzende des ſeaſihin Ankervereins Herr Henſchel: 
Durch die Regulirung der preußiſchen Weichſel 
(Buhnenbauten) iſt der Strom von der Grenze 
an enger gelegt, aus dem breiteren polniſchen 
Strome ergießt ſich bei Schillno das Waſſer in 
den engeren peeuhiichen; die Strömung wird da⸗ 
durch jo ſtark, daß ſich bei einem Waſſerſtande von 
c Metern am Thorner P 


egel Traften ſehr 
iert bei Schillno wecks gol 


5 werden zwecks der 
bfertigun en. Schon jetzt iſt bei 
einem Waſſerſtande von einem Meter am Thorner 
Pegel das Feſtlegen der Traften auf der Strecke 
. ie T 75 pla Jer range 
eeigneter Halteplätze ſehr ſchwer. In 
der Fahrlinie dürfen die Traften nicht liegen, 
durch die Buhnenbauten werden die 0 e 


alten können. 


nach Bin immer weniger. Bei Schillno kommt 
noch hinzu, daß dort ein langer Steinriff liegt, 


auf welchem die Traften ſich nicht feſtankern 


laſſen. Erſt mehrere Kilometer unterhalb Schillno 
werden ſich die Traften zur Zollabfertigung feſt⸗ 
legen laſſen, was für die Zollbehörde keinen Vor⸗ 
theil, für die Gewerbetreibenden aber manchen 
Nachtheil bringen wird. En 
— (Straffammer) In der geſtrigen 
Sitzung führte den Vorſitz Derr Landgerichts⸗ 
direktor Graßmann. Als Beiſitzer fungirten die 
Herren Landrichter Hirſchfeld, Dr. Roſenberg, 
Amtsrichter Erdmann und Gerichtsaſſeſſor Paesler. 
Die Stagtsanwaltſchaft vertrat Herr Gerichts⸗ 
aſſeſſor Witte. Gerichtsſchreiber war Herr Ge⸗ 
richtsſekretär Bahr. — Die Arbeiter Julius und 
Pauline geb. Schiemann⸗Buſſe'ſchen Eheleute aus 
Philippsmühle und der Arbeiter Guſtav Feege 
aus Kunkel wurden wegen Beleidigung zu je 
14 Tagen Gefängniß verurtheilt. — Wegen Ent⸗ 
wendung von Kleidungsſtücken und Gärtner⸗ 
handwerkszeug wurde dem Arbeiter Peter Golumb 
(alias Kowalewski) eine zweimonatliche Gefängniß⸗ 
ſtrafe auferlegt. — Ferner wurden beſtraft: der 
Schneidermeiſter Friedrich Feldt aus Culm wegen 
ſtrafbaren Eigennutzes und Beleidigung mit einer 
Geldſtrafe von 60 Mk. evtl. 12 Tagen Gefängniß, 
der Schneidergeſelle Karl Schmelter aus Eulm 
wegen ſtrafbaren Eigennutzes und Sachbeſchädi⸗ 
gung mit einer Geldſtrafe von 15 Mk. eptl. 
3 Tagen Gefängniß, der Arbeiter Heinrich Piehl 
aus Mocker wegen Widerſtandes gegen die Staats⸗ 
gewalt mit einer Zuſatzſtrafe von 2 Monaten 
Gefängniß, und die Arheiterfrau Hulda Piehl 
geb. Bommert aus Mocker wegen Beleidigung 
mit 1 Woche Gefängniß. Die des Widerſtandes 
egen die Stgatsgewalt angeklagte unverehelichte 
Martha Gedike aus Mocker wurde freigeſprochen, 
ebenſo die Grenzaufſeherfrau Anna Janiſch, früher 
in Schillno, jetzt in Ottlotſchinek, welcher zur Laſt 
gelegt war, die Grenzaufſeher Borowski'ſchen 
Eheleute in Schillno beſtohlen zu haben. — Zwei 
Sachen wurden vertagt, darunter auch diejenige 
egen den Redakteur Johannes Lipinski aus 
horn, welcher beſchuldigt war, durch einen 
Artikel in der „Gazeta Codzienng“ die Mitglieder 
des Kriegervereins zu Löbau öffentlich beleidigt 
zu haben. Ds 

Podgorz, 4. Dezember. (Verſchiedenes.) Herr 
Lehrer Wendt hat der hieſigen Schuldeputation 
jeine Kündigung eingereicht. Am 1. April n. Is. 
tritt Herr W. in den Mare e cee in Magde⸗ 
burg. — Ein großes Intereſſe ſcheinen die hieſigen 
Wähler an den demnächſt ſtattfindenden Stadt⸗ 
verordnetenwahlen nicht zu haben, denn die auf 
geſtern Abend von mehreren hieſigen Bürgern 
ins Trenkelſche Lokal einberufene Verſammlung 
behufs Beſprechung über dieſe Angelegenheit war 
nur von etwa einem Dutzend Wählern beſucht, 
die, nachdem ſie vergebens auf die Eröffnung der 
Verſammlung etwa eine Stunde gewartet, wieder 
nach Hauſe gingen. Die Einberufer der Ver⸗ 
ee glänzten durch Abweſenheit. — Die 
hieſigen Agenturen der Konter Wem 
ſellſchaften ſind von der Polizei⸗Verwaltung auf⸗ 
gefordert worden, die Geſchäftsbücher innerhalb 
drei Tagen der Behörde zur Reviſion vorzulegen. 
— Bei einer kürzlich vorgenommenen Reviſion 
eines hieſigen Geſchäfts, in welchem auch Drogen 
a werden, ſind einige Sachen gefunden und 

esch r worden, die von einem Drogen⸗ 
geſchäft nicht geführt werden dürfen. — Plötzlich 
irrſinnig geworden iſt geſtern hierſelbſt eine junge 
Dame, die bereits früher in einem Irrenhauſe 
untergebracht und aus demſelhen als geheilt ent⸗ 
laſſen war. Die Unglückliche iſt heute ins Thor⸗ 
ner Krankenhaus gebracht worden. 

()_ Aus dem Kreiſe Thorn, 4. Dezember. 
(Die Rechnung der Gemeinde Bildſchön) für 1895/96 
iſt in Einnahme und Ausgabe auf 1007,99 Mark 
feſtgeſtellt worden. 


— Offene Stellen.) Rendant bezw. Amts⸗ 
ſekretär in Suckow, Kreis Angermünde, 2000 Mk. 
und freie Wohnung. Bewerbungen an v. Arnim⸗ 
Suckow daſelbſt. — Kataſtergehilfe in Dirſchau. 
Bewerbungen mit an cher ſofort an 
das Kataſteramt daſelbſt. 


Mannigfaltiges. 

(Heldenmuth.) In der ſoeben erſchie— 
nenen Geſchichte des Grenadier-Regiments 
König Friedrich Wilhelm II. (1. Schleſiſches) 
Nr. 10, zuſammengeſtellt vom Major z. D. 
v. Ebertz, zuletzt Kompagniechef in dieſem 
Regiment, giebt derſelbe intereſſante Schilde— 
rungen von echt preußiſchem Heldenmuthe, 
von denen wir einige hier wiedererzählen 
wollen. Ein ganz beſonderer Ehrentag für 
das Regiment iſt die Schlacht bei Groß⸗ 
Görſchen, in welcher auch der dem Regiment 
aggregirte Major Prinz Leopold von Hefien- 
Homburg fiel. Man forderte ihn auf, den 
Ordensſtern abzunehmen, welcher ihn auch 
dem Feinde im Nahegefecht erkenntlich machte. 
Er weigerte ſich mit den Worten: „Hier iſt 
des Soldaten ſchönſte Parade!“ Gleich darauf 
ſank er, mehrfach getroffen, vom Pferde. Der 
Verluſt des Regiments betrug bei Groß⸗ 
Görſchen 22 Offiziere, 580 Mann. — Einen 
unglücklichen Tag erlebte das Regiment am 
14. Februar 1814 im Treffen von Vaux⸗ 
champs. Das ſchon äußerſt geſchwächte 
Regiment verlor an dieſem Tage 34 Offiziere, 
106 Unteroffiziere, 18 Spielleute, 1616 Mann. 
Die Fahnen der beiden Musketierbataillone 
wurden, als alle Hoffnung auf Sieg oder 
Rettung verſchwunden war, in einem lichten 
Gehölz hinter Vauxchamps zerbrochen, zer⸗ 
riſſen und die Stücke mit dem Kolben in 
die Erde geſtampft. 


Die geringe Anzahl 


Napoleon gebracht. 
(„Wo jind Eure 


Gefangener wurde vor 

„Ou dont vos drapeaux ?* 
Fahnen ?*) fuhr er fie an. Der Portepe- 
fähnrich von Gutzmerow, der einzige, der 
von den zunächſt Stehenden etwas franzöſiſch 
ſprach, antwortete mit beſcheidener, aber feſter 
Stimme: „Sire, nous le savons. Mais, Sire, 
nous ne sommes pas des traitres“, („Majeſtät, 
wir wiſſen es, aber wir ſind keine Verräther.“) 


Napoleon ſah ihn feſt an, überblickte die 
kleine Schaar und ſagte: „Qu'on traite bien 
ces braves gens la!“ („Daß man dieſe 


Braven gut behandelt!“) Hierauf ritt er 
mit abgenommenem Hut an den Gefangenen 
vorüber. Zur Feſtſtellung der Erzählung 
von der Vernichtung der Fahnen hat der 
Verfaſſer ſelbſt beigetragen, als er 1861 als 
Landwehr -Bataillons - Adjutant zwei Inva⸗ 
liden protokollariſch vernahm, welche die Ge⸗ 


ſchichte gleichlautend erzählten, auch die 
Namen der zugegen geweſenen Offiziere 
nannten. 


(Die Konſtruktion des Kinemato⸗ 
graphen) wurde am Montag in der Aula 
der Kriegsakademie in Berlin den Mitgliedern 
der „Deutſchen Geſellſchaft von Freunden 
der Photographie“ eingehend erläutert. Der 
Sitzung wohnten zahlreiche Offiziere, ſowie 
Geh. Rath Virchow und viele andere Gelehrte 
bei. Die praktiſchen Vorführungen leitete 
Herr Fuhrmann, der Beſitzer des Kaiſer⸗ 
panoramas. Die Schwierigkeit der Her: 
ſtellung ſogenannter „lebender Photographien“ 
liegt in der Schwierigkeit, mit ganz unglaub⸗ 


licher Geſchwindigkeit das lichtempfindliche 
Band, auf dem die Bilder erzeugt werden, 
ſo ruckweiſe zu bewegen, daß eine Belichtung 
immer nur dann eintritt, wenn ein der Größe 
des Bildes entſprechender neuer Theil des 
Bandes vor dem Objektiv ſteht, während im 
Moment der Bewegung das Objektiv verdeckt 


ſein muß. Da es gelungen iſt, in einer 
Sekunde 45 Aufnahmen zu machen, ⅝ der 
Zeit jeder Aufnahme für die Belichtung 


die Bewegung 
Bewegung des 


nöthig iſt und nur / für 
übrig bleibt, ſo muß dieſe 


Bandes um je 2 Zentimeter (ſo breit iſt 
jedes Bild) in dem Zeitraum von 50405 
Sekunde erfolgen. Die Oeffnung und Ver⸗ 


deckung des Objektives geſchieht dabei in ſehr 


einfacher Weiſe, indem durch Kurbelbewegung 
zwiſchen Objektiv und matter Scheibe eine 


Trommel gedreht wird, durch deren Körper 
ein Schlitz gemacht iſt; auch der für die Auf⸗ 
nahme erforderliche Zuſtand der Ruhe iſt 


mechaniſch verhältnißmäßig einfach erreicht 
worden. Die praktiſche Vorführung zeigte 


zugleich, welche Fülle von Bewegungen man 
in überraſchend kurzer Zeit ſieht. Im allge⸗ 
meinen iſt in 30—40 Sekunden die Vor⸗ 
führung eines Bildes erledigt, die des Schnell⸗ 
malers dauerte 53 Sekunden; die lebende 
Photographie gleicht ſomit in der That einem 
ins Mechaniſche überſetzten Traum. 
(Giftmiſcher.) Wegen Verdachtes des 
Giftmordes, begangen an der Familie des 
Gutsbeſitzers Berger in Adelsdorf durch 
Ueberſendung von Kuchen, der mit Arſenik 


vergiftet war, wurde der Gutsbeſitzer Werner 


Schwiegerſohn Bergers, 
verhaftet und nach Waldenburg gebracht. 

(Den größten Schatz 
auſtraliens) bildet nicht ſein Gold, denn 
dieſes iſt bisher zur Enttäuſchung der 
Spekulanten nicht ſehr reichlich in der Kolonie 
aufgefunden worden, ſondern ſeine Jarrah⸗ 
wälder. Das Holz dieſer Bäume iſt das 
ſtärkſte und dauerhafteſte, das es giebt. In 
London und anderen engliſchen Städten braucht | = 
man es deshalb zur Holzpflaſterung. Der 
Jarrahreichthum Weſtauſtraliens iſt geradezu 
unerſchöpflich. Es wird nicht lange dauern, 
ſo werden Jarrah und Kirrah die größten 
Ausfuhrartikel der Kolonie bilden. Längs 
der auſtraliſchen Südweſtbahn, der Eiſenbahn 
nach Donnybroon, der Eiſenbahn nach den 


in Arndorf, der 


Kohlenfeldern in Collie und der Eiſenbahn] 


nach Bridgetown giebt es Jarrahwälder. 
Daher kann es leicht nach den Häfen geichafft|p 
werden. Merkwürdigerweiſe benutzt man in 
Auſtralien ſelbſt das Jarrahholz nicht zum 
Pflaſtern. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Standesamt Podgorz. 


Vom 23. November bis einſchl. 3. Dezember 
d. Is. ſind gemeldet: 

a. als geboren: 

1. Handlungsgehilfe Oswald Tiſcher⸗Stewken, 
T. 2. Klempner Wilhelm Ze T. 3. Arbeiter 
Wilhelm Jekſties⸗Rudak, S. 4. Arbeiter Auguſt 
Müller, T. 


Weſt⸗ Of 


b. als geſtorben: 

Fleiſchermeiſter 5 Hirſch, 57 J. 2. Leon 
Faris 1 J. 4 M. 3. Kuhhirte Valentin 
Pulczynsky⸗ Gut Tzeruewitz, 8 J. 4. Leonhard 
trowski, 3 J. 2 M. 8 T. 5. Wittwe Auguſte 
Marquardt⸗ Plaske, 69 J. 3. M. 16 T. 6. Rentier⸗ 
frau Roſa Abramska neh Seelig, 79 J 

c. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Maſchinenführer Emil Dombrowski und die 
unverehelichte Klann-Groß Tarpen. Hilfs⸗ 
monteur Karl Hermann Hun bertotkenb ug 
und die unverehelichte Johanna Margarethe 
Brenke⸗ Sauen. 


el iden. stoffe 


renden Geweben und Farben von 90 Pee. 
bis 30 Mark per Meter. Bei Probenbe- 
stellungen nähere Angabe des Gewünschten 
erbeten. Specialhaus 

für Seidenstoffe und Sammete 


Michels & Ge . Berlin Leipzigerstrasse 43, 


„Tauſende von Anerkennungen!“ Einen wirk⸗ 
lich reellen Kauf macht jeder, welcher ſich für 
den billigen Preis von 15 Mark die in der 
Herlin. Annonce der Hauptagentur von Nelken, 

erlin, Linienſtraße 111, aufgeführten 44 Gegen⸗ 
ſtände kommen läßt; die täglich bei der Firma 
F e Nachbeſtellungen und Anerkennungs⸗ 
briefe ſprechen am r für die Vorzüglich⸗ 
keit e gahrit ats 


Bekanntmachung 
Verpachtung folgender hebeſtellen 


auf den Thorner Kreischauſſee'n 
für die Zeit vom 1. April 1897 bis 
dahin 1900 
1. der Hebeſtelle Lubianken (Chauſſee 
Thorn⸗Culm u. Culmſee⸗Renczkau) 
mit Hebebefugniß für 11¼ bezw. 
7½ Kilometer; 


2. der Hebeſtelle Kunzendorf (Chauſſee]! 


Culmſee⸗Renczkau) mit Hebebefugniß 
für 7½ Kilometer; 

3. der Hebeſtelle Pluskowenz (Chauſſee 
Culmſee⸗W Wangerin) mit Hebe⸗ 
befugniß für 11¼ Kilometer; 

4. der Hebeſtelle Sternberg Chauſſee 
Thorn⸗Culmſee) mit Hebebefugniß 
für 11¼ Kilometer; 

iſt ein Termin auf 


Freitag den 11. Dezember 1896, 


vormittags 11 Uhr, 
im Sitzungszimmer des Kreis⸗Aus⸗ 
ſchuſſes — Heiligegeiſtſtraße Nr. 11 
— hierſelbſt anberaumt, zu welchem 
Bietungsluſtige hierdurch eingeladen 
werden. 

Die Zulaſſung zum Gebote iſt von 
der Hinterlegung einer Kaution von 
1000 Mark in baarem Gelde, 
Staatspapieren oder Kreisanleihe⸗ 
ſcheinen nebſt Zinsſcheinen abhängig. 

Die Ertheilung des Zuſchlages bleibt 
dem Kreis⸗Ausſchuß vorbehalten. 

Die Pachtbedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht. 

Thorn den 30. November 1896. 


Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Bekanntmachung. 


Die Erhebung des Schulgeldes für 
den Monat Dezember d. J. reſp. für 
die Monate Oktober und November 
d. Is. wird 
in der Höheren⸗ und Bürger⸗ 

Mädchenſchule 
am Dienſtag den 8. Dezember cr. 
von morgens 8½ Uhr ab 
in der Knaben ⸗Mittelſchule 
am Mittwoch den 9. Dezember er. 
von morgens 8½ ab 
erfolgen. 

Die Erhebung des Schulgeldes ſoll 

der Regel nach in der Schule erfolgen. 


Es wird jedoch ausnahmsweiſe das]! 


Schulgeld noch am Mittwoch den 
9. Dezember d. J. mittags zwiſchen 
12 und 1 Uhr in der Kämmerei ⸗Kaſſe 
entgegengenommen werden. Die bei 
der Erhebung im Rückſtande verbliebenen 
Schulgelder werden exekutiviſch bei⸗ 
getrieben werden. 
Thorn den 3. Dezember 1896. 
Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Aus Anlaß der wieder eintretenden 
kälteren Witterung machen wir auf die 
88 2 und 3 der Polizei⸗ Verordnung 
vom 25. Juli 1853 aufmerkſam, 
wonach Waſſereimer etc. auf 
Trottoirs und gürgerſteigen 
nicht getragen werden dürfen 
und Uebertreter die Feſtſetzung von 
Geldſtrafen bis 9 Mark, im Unver⸗ 
mögensfalle verhältnißmäßige Haft 
zu gewärtigen haben. 
Familienvorſtände, Vrotherrſchaften 
zꝛc. werden erſucht, ihre Familien⸗ 
Angehörigen, Dienſtboten ꝛc. auf die 
Befolgung der qu. Polizei⸗Verordnung 
hinzuweiſen, auch dahin zu belehren, 
daß fie eventl. der Anklage nach § 230 
des Straf⸗Geſetz⸗Buches wegen Körper⸗ 
verletzung ausgeſetzt ſind, falls durch 
das von ihnen auf dem Trottoir ꝛc. 
vergoſſene und gefrorene Waſſer Un⸗ 
glücksfälle herbeigeführt werden. 
Thorn den 2. Dezember 1896. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Pferdeſtall zu verm. Gerſtenſtr. 13. 


Bekanntmachung. 1 Zum Weihnachtsfeste 


Zur ſchnelleren Herbeirufung von 
Hilfe bei Feuersgefahr find auf den 
Vorſtädten 


Feuermeldeſtellen 
eingerichtet worden. 
Bromberger⸗Vorſtadt: 
1. in der Klärſtation, 
2. bei Herrn Zimmermeiſter Kriwes, 
3 Kaufmann Kalkstein v. 


empfehle mein großes Lager in 
Puppenwagen, 


Arbeitskörben, Papierkör⸗ 
ben, Noten⸗ u. Zeitungs: 
ſtändern, Schlüſſelkörben, 
Staubtuchkörben, Blumen⸗ 
tiſchen, Stühlen, Markt⸗ 
körben zu den billigſten Preiſen. 


Beſtellungen werden ſchnell und billig ausgeführt. ug) 


8 Gslo wski, 
4. bei Herrn Maurermeiſter Plehwe, 
5. in der Pionier⸗Kaſerne, 

6. in der Ulanen⸗Kaſerne: 
7 
8 


Culmer⸗Vorſtadt: 
bei den Herren Ulmer & Kaun; 
Jakobs⸗PVorſtadt: 
bei den Herren Kuntze & Kittler, 
Leibitſcherſtraße 11, 
9. im Schlachthaus. 

Die Feuermeldeſtellen ſind mit 
Klingelzügen verſehen, die nur zu be⸗ 
nutzen ſind, wenn Feuer zu melden iſt. 

Eine mißbräuchliche Benutzung 
der Klingeln iſt ſtreng verboten und 
wird auf Grund der SS 3601: und 
36610 des Reichsgeſetzbuches aufs 
ſchärfſte beſtraft werden. 

Thorn den 20. November 1896. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Icherings Mahzerkrakk 


Fiſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Nekonvaleszenten und bewährt 
ſich Br als Linderung bei Neizguftänden der Atmungsorgane, bei Kata cee le., 


Fl. 75 Pf. u. 1,50 M. 

ehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne 

Malz Extrakt mit Eiſen a ee enden ene 1 bei Blut⸗ 
armut (Bleichſucht) rohen Eisele werden. en u. 2. 

1 Ex wird mit großem Erfolge gegen Rhachitis (ſoge⸗ 
Malz⸗ trakt mit Kalk naunte engliſche Krankheit) gegeben u. unter⸗ 
ſtützt weſentlich die 1 5 bei Kindern. Fl. M. 1.—. 


Schering's Grüne Apotheke, cgaater Stent 19. 


Niederlagen in fait ſämtlichen Apotheken und größeren Drogenhandlung 


In Thorn erhältlich in ſämmtlichen Apotheken, Thorn⸗Mocker: 
8 


M. Berlowitz, Thorn, 


Seglerſtraße Nr. 


Als beſonders billig empfehle einen Poſten 


reinwollenen Chevio 


in den modernſten Farben, vorzüglich im Tragen, für 85 Pf. per Meter. 


Konfektion für Damen, Herren u. Kinder 


verkaufe zu herabgesetzten Preisen. 


| 
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2 


Niederlagen 
errichtet, 
Brochüren 
u. Prospecte 
versendet 
0 grat. u. En 


u 0 Natürl, Hinerat. 
2 J. Prylinski 4 
8 2 1 

% TyVInSKI, = u N nk 
2 Seglerſtraße Nr. 28 a Seglerfiraße Ar. 28, > 8 a 
E empfiehlt ſein großes Lager ® 92 | ae el 

o rm H 
© hocheleganter Herren-, Damen- und Kinderstiefel, ©| |: 1 
9 von beſtem Material gere zu äußerſt billigen Preiſen. & > Auszeichnungen | 
» Gleichzeitig empfehle ich die feinſten Balſchuhe. Filzſchuhe und ® eh 

Filzſtiefel, ſowie ruſſ. Gummiſchuhe. 

® Beſtellungen werden aufs beſte nach neueſter Form und schnell 3 


eee eee 
Tüchtige Vertreter 


ſucht eine leiſtungsfähige 


badiſche Zigarrenfabrik 


zum kommiſſiousweiſen Verkauf 
ihrer Fabrikate. Offerten unter 
J 62 834b an Haasenstein & Vogler, 
A.⸗G., Mannheim. 
Culmerſtr. 26, möbl. Zim. f. 12 M. z. v 
Die von dem Kreisphyſikus Herrn 
Dr. Wodtke bewohnte 2. Etage 
iſt vom 1. April 1897 zu vermiethen. 
A. Glückmann-Kaliski. 


ausgeführt. 
968 


Sämmtliche 
Glaſerarbeiten, 
ſowie Reparaturen 
werden billigſt und ſchnell aus⸗ 
geführt. Großes Lager in allen 

Sorten Tafelglas empfiehlt 
Julius Hell, 
Brückenſtraße Nr. 34. 


an Generalsgent 


Karl Herz 


Frankfurt 


No. 18. 
eton 3082. 


Proben 
an Aerzte 
gratis 
und franco, 


Töngesgasse | 
| 
| 
| 


Etage iſt vom 1. April zu ver⸗ 


D. von Herrn Dr. Stark bewohnte 
Eulmerftrafie 4. 


miethen. 


Schillerſtraße A. Sieckmann, Schillerſtraße. 


Kellerwohnung Gesperrt usſtr 2. 


Verlag von Friedrich Andreas Perthes, Gotha. 


Johanna Ipyri: 1 5 und O 


Kinder lieb haben. 
Illuſtr. eleg. geb. a Mk. 5.—. 


16 Bände. 


Jeder Band iſt einzeln zu beziehen. 


Für unſere Kleinen. 
Ein neues Bilderbuch 
von G. Chr. Dieffenbach. 
12 Bde. 

a Mk. 


3.— 


Illuſtr. geb. Mk. 5.— 
Adelheid Die Hähterin von Ftettin. . Afl. geb. Mike 6.50. 


von 
Rothenburg: 


Erzählungen. 
geb. Mk. 2.—. 


Mit 2 Bildern. 


Charles Kingsley. Briefe u. Gedenkblätter. 8. Afl. geb. Mk.9 —. 
2 Aus den Lebenserfahrungen eines Siebzigers. 3. 


Iluſtrirter Weihnachtsproſpekt gratis und franko. 


Die rühmlichſt bekannte, in allen 
Orten eingeführte Firma M. Jacobsohn, 
Berlin, Li ienſtraße 126, nahe der 
Gr. Friedrichſtraße, berühmt durch 
langjährige Lieferungen für Poft-, 
Sehutz- Y . Militär⸗, Krieger: 
Marke 11382 Lehrer u. Be: 

; amtenvereine ver⸗ 
= jendet die neue hoch⸗ 
x armige Familien: 

2 Nähmaſchine 

„Krone“ 
für Schneiderei, 
Haus arbeit und ge. 
werbliche Zwecke 
mit leichtem Gang, 
ſtarker Bauart, in 
ſchöner Ausſtattung, 
mit Fußbetrieb und 
Verſchlußkaſten für 
Mark 50. Vier⸗ 
wöchentliche Probezeit, 5jährige Ga⸗ 
rantie. Handmaſchinen, ſowie Hand⸗ 
u. Fuß, ſchwere Schneider⸗ und Ring⸗ 
ſchiffchen -Maſchinen in allen Aus⸗ 
führungen zu billigen Preiſen. In 
Deutſchland ſind Maſchinen an Beamte, 
Schneiderinnen und Private geliefert, 
können faſt überall beſichtigt werden; 
auf Wunſch werden nähere Adreſſen 
aufgegeben. Katalog u. Anerkennungs⸗ f 
ſchreiben koſtenlos franko. Maſchinen, 
die in der Probezeit nicht gut arbeiten, 
nehme unbeanſtandet auf meine Koſten 
und Gefahr zurück. Militär⸗Pneu⸗ 
matik⸗Fahrräder für Herren Mark 
175 an. Damenräder vorzüglich, 
Mk. 200. 1 Jahr Garantie. Bei 
Entnahme von mehreren Stücken Rabatt. 

Beurtheilung: Ueber die bei Ihnen 
1891 gekaufte Nähmaſchine ſpreche ich 
Ihnen meine vollſte Zufriedenheit aus. 
P. Drost, Kalkulator, Thorn, Hofſtr. 3. 


Ein Landgrundſtück, 
mit ca. 60 Morgen Wieſen⸗ u. Acker⸗ 
land, ſowie 20 Morgen Wald in der 
Nähe von Thorn unter günſtigen Be⸗ 
dingungen ſofort zu verkaufen. Zu 
erfragen bei J. Sellner, Gerechteſtr. 96. 


= In ** 

Junge Mädchen, 
welche die feine Damenſchneiderei 
erlernen wollen, können ſich melden bei 

Geſchw. Bölter, 
Breite⸗ und Schillerſtraßen⸗Ecke. 


Reich illuſtr. eleg. geb. 


3 Sn » Fünfzig Fabeln für Kinder. 
5 von Mk. —.20 bis Mk. 6.—. 


Verwurrenes Garn. 
„Was unſere Mutter anf Erden erlebt 5215 
2. Aufl. geb. Mk. 6.— 

Aus dem Tagebuche einer Haushälterin. 2. Aufl. geb. Mk. 2.—. 
Erlöſt. 
geb. Mk. 9.—. 
Freifrau v. Bunſen. Von A. J. C. Hare. 6. Afl. 2 Bde. geb. Mk. 15.20. 
Marie Nathuſius. Ein Lebensbild von E. G. 
Friedrich Perthes, ein deutſcher Buchhändler. Bon Gh. Berdrow. 


welche die 


Ausgaben 


Veronika vom Berge. 
Eine Geſchichte a. d. letzten 
Jahrzehnt d. 30 jähr. Krieges 


von M. Salzmann. 


3 A geb. Mk. 


Aus der PR 
geb. Mk. 


geb. Mk. 5.—. 


geb. Mk. 5.—. 


Aufl. Mk. 2.—. 


Den geehrten Herrſchaften von Thorn 
und Umgebung empfehle ich mich ganz 
ergebenſt, geſtützt auf vorzügliche Re⸗ 
ferenzen, zur Herrichtung von 


Dejeuners, Diners u. 
Soupers, 


wie auch einzelnen Schüſſeln außer 
dem Hauſe zu den billigſten Preiſen 
bei exakteſter Ausführung. 

Bei Familienfeſtlichkeiten, Hoch⸗ 
zeiten, Jugddiners ꝛc. bitte ich 
höflichſt ſich meiner bedienen zu wollen. 


Carl Boehme, 


Koch und Oekonom im Offizier⸗Kaſino 
Ul.⸗Reg. v. Schmidt (1. Pomm.) Nr. 4. 


ee 


Schillerſtr. 4. 


I zu 1 

L 10 Ell Neustädter Markt 18. 

In meinem Hauſe Schul⸗ 
ſtraße Nr. 10/12 

ſind noch 


herrſchaftliche Wohnungen 


von 6 Zimmern und Zubehör von 
ſofort zu vermiethen. 
Soppart, Bacheſtr. 17. 
Ida. Markt 20, 2. Etage, iſt eine 
Wohnung, aus 6 heizb. Zimmern 
beſtehend, zu vermiethen. 
fi beſteh. aus 3 
Ballon Wohnung, a, geg, 
Küche, Speiſekammer nebſt Zubehör, 
ſowie eine kleinere Wohnung tt 
von ſofort zu vermiethen. 
G. Lemke, Mocker, Rayonſtr. 8. 


Wohnung, 
3. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern 
und Zubehör, Altſtädt. Markt 5. 
neben dem Artus hof, ſofort oder 
per ſpäter zu vermiethen. 


Die J. und 2. Etage 


von je 8 Zimmern, mit allem 1 

Pferdeſtall und Wagenremiſe ſofort 

oder ſpäter zu vermiethen. 
Vrombergerſtraße 60. 


j 


Anfertigung aller Arten ie Sg . i Bea 
& V. | karati 1 S * a N zu billigsten Preisen. 
I |[ Zimmer- und Naaldekorationen, SS, s Ks K Schall. 
| Marquisen SEES . 9 . CHAll, 
und Wetterrouleaux, ZT Thorn, Schillerstr. 


— nn nn 


Große Portraits | 
— jean kleinen auch fehlerhaften N 
in Photographie oder 

Kreidezeichnung; 


ganze Lebensgröße von Mk. 15 an 5 
halbe groß h 


Gänzlicher Ausverkauf 


wegen Aufgabe meines Kurz: und Weißwaarengeſchüfts. 


" " " 4 " 40 
Zahlreiche Anerkennungen liegen]! 
vor. 


Ferner empfehle Zeichnungen jeder]? 
rt, auch humoriſtiſche, auf Wunſch 
mit Text. 

Beſtellungen nimmt an die litho⸗ 
graphiſche Anſtalt von Otto Feyerabend 
oder erbittet direkt durch die Poſt 

A. Wachs. 
Thorn 3, Kaſernenſtraße Nr. 5, 1 Tr., 
der Pionier⸗Kaſerne gegenüber. 


Sees 
R. Giraud’s Ww., 


Thorn, Gerberitrafe 25 
empfiehlt zum bevorſtehenden 


Weihnachtsfeſte 


ihr reichhaltiges Lager: 
geklärter u. ungeklärter Leinen, 
K Lakenleinen, Bezügeleinen, 
Tiſchgedecke, Taſchentücher, 
Handtücher, Linon, Hemden⸗ 
Louiſianatuche, Negligeftoffe, 
Flanelle, Fries, Trikotagen, 
Inlets, Drells, Bettdecken, 
Tiſch⸗ u. Kaffeedecken, Schürzen⸗ 
ſtoffe, fertige Schürzen in allen 
Größen, fertige Wäſche, Unter⸗ 
röcke, Kleiderwarps, wollene 
\ Kleiderſtoſte, Kleiderparchende, 
N Blaudruds, Cretonnes 2c. 
| in guten reellen Qualitäten zu billigen 
feſten Preiſen. 


| Seeg 
Nähmaschinen! 


| 30 959 
5 billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reifen laſſe, noch Agenten halte. 
Hocharmige unter Zjähriger Ga⸗ 
1 Fantie, frei Haus u. Unterricht für nur 
\ 38 Mark. 
I 0 öhler, Vibraiting Shuttle, 
Ringschiffchen Wheler & Wilson 


zu den billigſt f 4 
Theitzahlungen man bon JE 
ME. an 


an. 
Reparaturen schnell, ſauber u. billig. 


N Waſch⸗Maſchinen 


mit Zinkeinlage von 45 Mark an. 


Dem hochgeehrten Publikum die ergebene Mittheilung, daß ich bereits 1 zum J. Januar |); mein Geſchäfts⸗ 
lokal anderweitig vermiethet habe und Muß mein großes Maaren-Luger bis dahin gerüumt ſein. 
Ich bitte daher, dieſe kurze Zeit noch wahrzunehmen, da ſich Nie mieder cine derartige Gelegenheit bieten wird, To billig den Bedarf 
in dieſen Artikeln zu decken. 

Jeder Gegenſtand iſt unter dem Selbstkostenpreise zum Verkauf bezeichnet und 
wird nur zu streng festen Preiſen abgegeben. 


Der Ausverkauf 
Braun Waarenlagers, 


Breitestrasse 9. 
‚Oscar Klammer 9-9 innings 


Brombergerstrasse 84. 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von 
in großer Auswahl, 
neueſte Eiſenkonſtruktion 


Nähmajhinen jeder Art 1 e . 


für Hausgebrauch und gewerbliche Zwecke, u. Spielwerk, ſehr dauer⸗ 
unter langjähriger Garantie frei Haus und haft, empfiehlt zu billigen Preiſen und 
f Unterricht. coulanten Bedingungen unter lang⸗ 
Theilzahlungen von monatlich 6 Mark an. jähriger Garantie. . 
Sämmtliche von mir geführten Maſchinen 0. v. Szozypiuski. 
ſind allererfter Qualität und zeichnen ſich Heiligegeiſtſtraße 18. 
durch größte Nähfähigkeit, geräuſchloſen 
Gang und unbegrenzte Haltbarkeit aus. 


Streng reelle Bedienung. 


Gegen Kälte u. Näſſe 


empfehle ich meine ſehr ſtark und reell gearbeiteten 


ſächſiſchen Filz-, Tuch, Pelzſchuhe und Stiefeln 


für Jagd, Reise, Bureau, Laden u. Werkstatt, 
mit und ohne Lederſohlen, 


ferner Einlegesohlen in Filz, Stroh, Lofah, Pelz, Kork 
u. ſ. w. Gleichzeitig bringe mein 


Hutlager, 
beſtehend aus den allerneueſten, weichen und ſteifen, modernen 


Herrenhüten TE 


in empfehlende Erinnerung. 


Feine Farben! Gute Qualität! Stets das neueste! 
G. Grundmann, Breiteſtr. 37. 


Wassersucht dust gate durch 


F. Nardenkötter, Sudmühle, Weſtfalen, 


Prima Wringer 36 cm 18 Mt, 


IN Wäschemangelmaschinen 
von 50 Mark an. 
Meine fämmtlich führenden haus⸗ 
IB wirthſchaftlichen Maſch nen haben in 
N dieſem Jahre in der Gewerbeaus⸗ 
ſtellung zu Magdeburg (Louiſenpark) 
die goldene Medaille erhalten. 


8. Landsberger, 


beiligegeiſtſtraße 12. 
Schmiedeeiſerne 


Orabgitter u. Kreuze 


1 liefert billigſt die Schloſſerei von 
1 ‚ Wittmann, Mauerſtr. 70. 


N Bi lig, rei u. en! 
' an in Thorn 
| Muſik.Juſtrumente 


NN 


Stammzüchterei der grossen, weissen Edelschweine 
(Yorkshire) der 
Domaine Friedrichswerth (Sachsen-Koburg-Gotha), 
Station Friedrichswerth, 
Auf allen beschickten Ausstellungen höchste Preise. Allein auf 
den Ausstellungen der Deutschen Landwirthschafts-Gesellschaft 


125 Preise. 


SHERZM 3 


N Saiten, geſtandiheile uſw. 
N nur direkt beim Juſtrumentenmacher 
F. A. 
Baderstrasse Nr. 22, 1 Tr. 


15 Einzige ng 
fachgemäße — ine Werkſtatt 


Goram, 


Internationale Ausstellung Wien 1891 6 Preise, darunter den 


„Staats-Ehrenpreis‘. Internationale Ausstellung Wien 1892 6 Preise, 
darunter „Ehrenpreis Sr. k. k. Hoheit des Erzherzog Albrecht“. 
Internationale Ausstellung Wien 1893, Siegerpreis für Schweine, 
Ehrenpreis der Stadt Wien. Die Heerde besteht in Friedrichswerth 
seit 1885. Zuchtziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: 
formvollend. Körperbau, Schnellwüchsigkeit und höchste Fruchtbar- 
keit. Nur formvollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu 
Zuchtzwecken ausgesucht und versandt, Mit Grund tadelnswerthe 
Thiere werden zurückgenommen. Unter 2 Monate alte Thiere werden 
nicht abgegeben. Die Preise sind fest. Es kosten: 2 bis 3 Monate 


ſämmtlicher Inſtrumente in Thorn. Berliner 


Reparatur Werseanſ Wah-: Rlättanftalt Waaren!! 


Pelz 
Empfehle mein mit allen Neuheiten ausgeſtattetes Lager zur geneigten 
Beachtung, als: 


Herren⸗ und Damenpelze, Capes, Baretts, 


von J. Globig-Mocker. 


Aufträge per Poſtkarte erbeten. 


Nähmaschinen 


aller Syſteme 
prompt und billig. 
Singer Co. A.-G. 
(vorm. G. Neidlinger), 
Thorn, Bäckerſtraße Nr. 35. 


Asthma-Leidenden, 


Engbrüſtigen jeder Art, theilt eindeidens⸗ 
gefährteein nie verſagendes Linderungs⸗ 
mittel aus Dankbarkeit gratis mit. 
Carl Ber 0 Monplaisir zu 
U U Halchter, 
Herzogth. Braunschweig. 


Möbl. Zim. m. Beni. z. v. Fiſcherſtr. 7. 


Husten- t Heil 


- (Brust-Caramellen) 
von ©. Ubermann-Dresden, sind 
das einzig beste diätet. Genuss- 
mittel bei Husten und Heiserkeit. 


Zu haben bei J. G. Adolph. 


Achtung ft 
f Ich zahle die höchſten 
8 Preiſe: für todte Pferde, 
die ich abholen laſſe, 10 bis 12 Mk., 
für lebend mir zugeführte Pferde 15 
bis 18 Mk., für Hunde zum Schlachten 
50 Pf. bis 3 Mk. 


Abdeckereibeſtter G. Falkmeier, 


Mocker, Waſſerſtraße 14. 


Muffen, Mützen, Decken ꝛec. 


Werkſtatt für Anfertigung u. Aenderung auch für jede Reparatur 


in neueſten Facons, fachgemäß, ſauber und billig. 


C. Kling, Seas Breiteſtraße 7. 


Vorzügl. Einrichtungen. 


Für Rervenleiden 


Georges Wörterbuch, 
lateiniſch⸗deutſch und deutſch⸗lateiniſch, 


Dr, Warschauer's Wasserheil- und Kuranstalt 
im Soolbad Inowrazlaw. 


aller Art, Folgen von Verletzungen, chroniſche 
Krankheiten, Schwächezuſtände ꝛe. Proſp. franko. 


M' 


4 Bände, z. verk. Z. erfr. i. d. Exp.] haben 


Müssige Preise. 


bl. Zimmer mit Penſion für 2 
Herren, & 50 Mk. monatl., zu 
Zu erfragen i. d. Exp. d. Ztg. 


alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk., 3—4 Monate alte Eber 80 Mk., 
Sauen 70 Mk. (Zuchtthiere 1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter). 
Sprungfähige Eber (200 300 Mk.), tragende und hochtrag., volljähr. 
Erstlings-Sauen (Gewicht bis 3½ Gtr., 250 —300 Mk.) sind stets 
vorhanden. Garantie gesunder Ankunft Pros ekt welch. Nähere 
auf jeder Station übernehme ich. D über Aufzucht 
u. Fütterung u. Versandt - Bedingungen enthält, gratis und franko. 
1—1!/,jährige, reinblütige Holländer Bullen sind stets 
vorhanden. Die Bullen werden aus grosser Nachzucht, nicht allein 
nach Körperformen, sondern zunächst nach dem Milchreichthum und 
dem Fettgehalt der Milch ihrer Mütter ausgesucht. 
Friedriehswerth 1896. Ed. Meyer, Domainenrath, 
NB. Empfängern von Schweinen aus hiesiger Zucht, welche weit- 
gehendste Belehrung über Zucht, Futter und Haltung der Schweine finden 
wollen, empfehle ich das von mir in neuer Auflage herausgegebene Buch 
der Thaer-Bibliothek, Die Schweinezucht, Verlag von Paul Parey, Berlin SW., 
10 Hedemannstr. Preis 2,50 Mk. Das Buch ist durch jede Buchhandl, zu bez. 


Zahn-Atelier 
H. Schneider 


Breitestr. 27 (Raths-Apotheke.) 


men an nn 7 Zn an an on 


Dr. Spranger’s Heilsalbe 


Preis 50 Pf. 

benimmt verhütet 
Hitze und wildes 
Schmer⸗ Fleiſch, 
zen allen fe Pr z eht jedes 
Wunden Geſchwür 

und auf, ohne 
Beulen, zu ſchneid. 


Vorzüglich gegen veraltete Bein⸗, 
Froſt⸗ und Brandſchäden ꝛc. Täg⸗ 
lich 2 Pflaſter. Bestandtheile: 
10. Oliv. Ol. Jecor. asell. Minium. 
e raff. Colophon. Céra flav. 


Gegen Magenbeſchwerden, 
Appetitloſigkeit und ſchwache Ver⸗ 
dauung bin ich gern bereit, allen denen, 
welche daran leiden, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unent⸗ 
geltlich namhaft zu machen, welches 
mich alten 7Sjührigen Mann von 
obigen langen Leiden befreit hat. 

Meyer, Lehrer a. D., 
Linden bei Hannover, Ungerſtr. 14. 


eee 


1449 

3 Geſangunterricht & 
A 2 ertheilt & 
4 Elise Fuchs, 8 
Brombergerſtr. 82, 

. ausgebildet am Stern'ſchen 0 
Konſervatorium zu Berlin. 


HH 


ei vollſtändiger Auflöſung 
meines Geſchäfts empfehle die 
neueſten diesjährigen Sachen in 
Kinder⸗Garderobe, Damen⸗Blouſen, 
Moiré⸗Unterröcken, Matinés u. Stoffen 
zu jedem nur annehmbaren Preiſe. Das 
Lager muß bis Weihnachten geräumt 
ſein. L. Majunke, Culmerſtr. 10, J. 


Das Pelzwaarenlager 


Th. Ruckardt, 


Kürſchnermeiſter, 
Thorn, Breitestr. 38, 
empfiehlt für Herren 
Geh⸗ u. Reiſepelze, Damen⸗ 
pelze, Pelzgarnituren, 
Pelzmützen, Fußſäcke, Pelz⸗ 
decken u. ſ. w. 
Umarbeitung u Noderniſtrung 
aller Gegenſtände werden in meiner 


Werkſtatt reell und billigſt aus⸗ 
geführt. 


Dei 
Julius Rosenthal, 


Bauklempnerei, 
Werkſtätte für Kanaliſations⸗ 
und Waſſerleitungs⸗ Anlagen, 


ſowie 
kompletter Badeeinrichtungen, 
Verzinnungsanstalt für kupferne 
Geschirre, 
Reparatur ⸗Werkſtätte 
für Bierdruck⸗Aparate. Uebernahme 
von ſämmtlichen Dacharbeiten, ſowie 
auch Reparaturen 
bei billigſter Preisnotirung. 
mpfehle meine 


Gläſer⸗Spül⸗Apparate. 


Julius Rosenthal. 


Schweizeriſche 
Spielmerke, 


anerkannt 
die vollkommendſten der Welt. 


Spieldaſen, 
Automaten, Neceſſaires, Schweizer⸗ 
häuſer, Zigarrenſtänder, Photo- 

graphiealbums, Schreibzeuge, 
Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer, 
Blumenvaſen, Zigarrenetuis, Ar⸗ 
beitstiſchchen, Spazierſtöcke, Fla⸗ 
ſchen, Biergläſer, Deſſertteller, 
Stühle u. ſ. w. Alles mit 
Muſik. Stets das neueſte 
und vorzüglichſte, beſonders 
geeignet für Weihnachts⸗ 

eſchenke empfiehlt die Fabrik 
}: I. Heller in Bern (Schweiz). 

Nur direkter Bezug garan- 
tirt für Echtheit; illuſtrirte Preis⸗ 
liſten ſende franko. 

28 goldene und filberne 
Medaillen und Diplome. 


Lose 


zur Rieler Geld - Lotterie, Zieh 
am 30. Dezember er., St enn 
50,000 Mk., à 1, 10 Mk. 

ſind zu haben in der 

Expedition der „Chorner Preſſe“ 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 

M. Z., K. u. Burſchengel. z. v. Bacheſtr. 13. 


J. Skalski, Thorn, 


Neuſtädter a 24, 
Herren⸗Garderoben⸗ u. Maaß⸗Geſchäft 
empfiehlt 


Hohenzollern-Mäntel 


mit Glocken⸗Pelerine, aus Prima⸗Tuch, mit reinwollenem Lammfutter, 
fertig oder nach Maaß, à 


Ausstellungen 1896 


Gates DIE Singer Nähmaschinen 


Goldene Medaillen. nehmen ſeit der Erfindung der Nähmaſchinen den erſten Rang unter denſelben ein; ſie 

— ſind muſtergiltig in Konſtruktion und Ausführung, unerreicht in Dauer und Nähgeſchwindig⸗ 
keit wie Schönheit des Stichs. Der bisherige Verkauf beträgt über 13 Millionen und 
ihre vorzüglichen Eigenſchaften find durch über 40 der erſten Ehrenpreiſe anerkannt 
worden. Auch auf den diesjährigen Ausſtellungen in Stuttgart und Graudenz erhielten 
die Singer Nähmaſchinen allein den höchſten Preis — die goldene Medaille. — Sie * 
empfehlen ſich daher als 


das beſte und nützlichſte Weihnachtsgeſchenk. 


Die Singer Nähmaſchinen werden in einer unendlichen Anzahl von Arten für die 
verſchiedenſten induſtriellen Zwecke geliefert. — Unvergleichlich iſt die Vielſeitigkeit der 
neuen Singer Familien⸗Nähmaſchinen für den Hausgebrauch, dieſelben verrichten alle 
erdenklichen im Haushalt vorkommenden Näharbeiten wie Kunſtſtickereien und ebenſo 
zeichnen ſie ſich aus durch einfache Handhabung und leichten Gang, ſowie durch geſchmack⸗ 
volle äußere Ausſtattung. 


r Co. Akt.- Ges., e ee 35. 


(vormals G. Neidlinger.) 


38 Mark. 


Herren⸗Pelerinen⸗Mäntel von Mark 21,00 an. 
Winterpaletots 13,00 
Joppen „ 8,00 


Schlafröcke . 10,50 
Anzüge 14.00 
Beinkleider. 4,50 


dauerhafter Qualität von 
Schüleranzüge " % 
7, 7,50 bis 15 Mk. 
Kindermäntel v. 4,50 Mk., Binderauzi üge v. 3,50 Mk. an. 
züg 
KFracks werden für 2 Mark verliehen. 


Julius L Bilderrahmenfabrik, 


Brückenſtraße Nr. 34. 


Große Auswahl in eingerahmten Bildern, 


geſtickten Haus ſegen, ſchon eingerahmt, von 3 Mark an, 
Bi Id werden n geſchmackuen und ſauber zu den billigften 
1 er c preiſen eingerahmt. 


8 Photographieständer. 
Kuahinet- Bilder, 


die bis dahin 1 Mark gekoſtet haben, werden jetzt mit 0,60 Mk. ver⸗ 
kauft, ſo lange der Vorrath reicht. 


Größte Leiſtungs fähigkeit. 


Neueste Facons. Bestes Material. 


Schleenetze, Schlittendeckeu, eee 


eee. 6. Kling, Shorn, Bretete.7, [1 & :  BENEDIGTINE 
Rei 0 edecken ‚ S ch | af decke n, any fee e 15 2 8 de PABBAYE de FECAMP (Seine - Inferieure) 
reinwollene Uniform-Mützen in ſauberer Aus⸗ 4 8 Frankreich! 


RDC. Pferdedecken, 


Wagentuch, Wagenrips, Wagenplüsch, 


farbige Tuche zu Pelzbezügen u. Pelzdecken 
empfiehlt die Tuchhandlung 


Carl Mallon, Thorn, 


Altstädt. Markt Nr. 23. 


führung und zu billigen Preiſen. 
Größtes Lager in Militär⸗ 
u. Beamten⸗Effekten. 


9000 u. 4400 M.. 


auch getheilt, ſofort zu vergeben. 
C. Pietrykowski, Neuſt. Markt 14, J. 


Ein gr. möbl. Vord.⸗Zimm. z. verm. 
mit auch ohne Penſ. Bacheſtr. 10, pt. 


Kleine se Decke. 


D. R.-Patent 21 102. 
Beste und schönste ebene Decke. 


In mehreren Tausend Bauten ausgeführt und bewährt, 


—— 2 
Den Licenzinhabern der Kleine'schen Decken sind folgende Preise verliehen worden: 


Einige Goldene Medaille l. M. der Kaiserin 
in der Baugruppe der Berliner Gewerbe- Ausstellung 1896. 


DER BESTE ALLER LIQUEURE. 


SQ _ Man verlange AL 3 
immer am Fusse eee Art. 
} jederFlasche die 
viereckige Eti- 
quette mit der Unterschrift des Generaldirektors. 
In Thorn zu haben bei Myzeyslaus Kalk- 
stein v. Oslowski, A. Mazurkiewioz, Wein und 
Delikatessen. 
HANS HOTTENROTH, General-Agent, 
HAMBURG. 


U. R. G. M. Nr. 39593, 


Waschmaschine „Triumph“, 


Grösste Schonung der 
Wäsche! 


Unerteichte_Leistungsfähigkeit 


bei 
leichtester Handhabung 
und 


Prospekte 
gratis, 


Prospekte 
franko. 


E. Drewitz, e 


Tausende 

LER, von Anerkennungen und Nachbeitellungen aus 

sem den beiten Kreiſen liefern den glänzendſten Be⸗ 

MER Stem. weis für die Güte und Haltbarkeit der von uns 

x16° pel. | eingeführten jog. merifan. Pat. - Silber- 
waaren; geeignet n 

fr Weihnachts⸗ u. Hochzeitsgeſchenke! 


t. feinſte mexik. Pat.⸗Silber⸗Meſſer mit f. 


Ehrenzeugniss der Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896. 


5 f 7 4 StahlKlinge, 

Silberne Medaille | Silberne Medaille A „ eee , „ Gabeln a. ein. 
der Thüringischen Gewerbe-Ausstellung zu der Dresdener Ausstellung für Kunst- 75 A Stück, = 

Erfurt 1894. | gewerbe und Handwerk 1896. 775 6 „ ſchwere „ „ „ Speiſelöffel, 

I 7 6 „ elegante „ „ „ Kaffeelöffel, 
Ein Erster Preis für Feuersicherheit i e ee eee N 

bei den Prüfungen feuersicherer Construktionen in Berlin 1893. Klinge, 

— — a 6 „ maſſive „ € „ Deſſertgabeln 

Auskunft durch die Licenzinhaber 45 1 maſſiven Pre eg 
1 „ ſchweren „ „ „ Suppenſchopf. 

Ulmer & Kaun, Thorn. vr Behandtung| & . Lill Meſerbine 

wie echtes Silber alſo 44 St. für nur 15 Mk. portofrei. 
. lm hochelegantem Etui innen Atlas) mur 

20 Mark. 


Im Leben nie wieder! 
Rothe Pracht⸗Betten 

mit kl. unbed. Fehl., ſo lange Vor⸗ 
rath iſt. Ober⸗, Unterb. u. Kiſſ., reich⸗ 
lich mit weichen Bettfed. gef., zuſ. nur 
12 Mk. Hotelbetten 15 Mk., Extra⸗ 
breite 20 Mk., Preisl. gratis. Nichtp. 
zahle das Geld retour. 

A. Kirsehberg. Leipzig 26. 


Silberputzpomade pro Doſe 30 Pf. (4 Doſen 1 Mk. Das mexikan. 
Patent⸗Silber iſt ein durch und durch weißes Metall, welches niemals 
ſeine Silberfarbe verliert, und iſt daher als ein voller Erſatz für echtes 
Silber zu betrachten. Beſtellungen nur gegen Nachnahme oder vorher. 
Einſendung des Betrages ſind einzig und allein zu richten: An die 
Hauptagentur von Nelken, Berlin N., Linienſtraße III. 
Wenn die Gegenſtände nicht gefallen, verpflichten 
wir uns hiermit öffentlich, den erhaltenen Betrag dafür ſoſort 
zurückzuzahlen. Wug 


Dampfziegelei Antoniewo bei Thorn, 
Horddeulſche Gewerbe-Ausſtellung in Königsberg i. Pr. 


große ſilberne Medaille, 

empfiehlt anerkannt vorzügliche, billigſte 
Hintermauerziegel, Verblendziegel, 
I voll und gelocht in allen Größen, Reil- f 
ziegel, Frunnenziegel, Schornſtein⸗ 
ziegel. Klinker, Formziegel jeder Art, 
alafirte Ziegel in brauner und grüner 
Farbe, Btberpfannen, holländiſche Pfannen, Firſtpfannen, Thurmpfanſten 2c. 
Spezialität: Lochuerblender, in Qualität den beſten ſchleſiſchen gleich. 

Proben und Prüfungszeugniſſe ſtehen zur Verfügung. 


ine Wohnung, 3 Zim. u. Zubehör, 

Brombergerſtraße 31, neben dem 
Botaniſchen Garten, von ſogleich zu 
vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt 
Schloſſermeiſter R. Majewski. 


Fourage⸗ Handlung G. Edel, 
Thorn, 


+. R 3 
offerirt 5 a ch Tel chen. 
a Centner Mk. 2,25. 


Kreer * 
Geld- Loose 


nur Mark 


250000 w. | 


Als paſſende und lehrreiche Brombergerſtraße. 
ec ee Mrihnachts-Geſchenke Ein eleg. möblirtes Zimmer 
11 Loose für 10 Mark für Schüler jeden Alters empfehle iſt Heiligegeiſtſtraße Nr. 19, 1 von 


ſofort zu vermiethen. 


Wohnung, 
3 Zimmer, Küche, Zubehör pr. 1. April 
zu verm. Näheres Culmerſtr. 6, I 


Brückenſtraße 16 II 


möbl. Zim. mit Penſ. bill. zu verm. 

Fi 1. Etage, 5 Zim., 
Eine Wohnung, Kab. nebſt Zubeh. 
von ſofort oder 1. April zu verm. 
Zu erfragen Jakobsſtraße 9. 
Ein gut erhaltener Zu vermiethen: 


Halbverdeckwagen Ein Zimmer nebit Küche, 


iſt preiswerth 8 verkaufen. möblirt oder unmöblirt. 8001 erfragen 
Gerechteſtraße 96. Brückenſtr. 8, 1. Eig. 


Modell Dampfmaschinen 
in ſtehender und liegender Konſtruktion, fahrbar und ſtationär, 
Heisluftmotore, ferner elektrische Kraftmaschinen, als: 
Elektro⸗ und Dynamo⸗Motore in großer Auswahl. Elektrisches 
Frage- und Antwortspiel, ſehr lehrreich und hochintereſſant. 
Elektriſir⸗Maſchine: „Blitzfunke“, Neuheit! D.⸗R.⸗P. Ferner: 

Induktions-Apparate, Experimentirkästen ꝛc. ꝛc. 
Ebenſo bringe mein zum bevorſtehenden Feſte 
großes u. gediegenes Uhren. Lager in empfehlende Erinnerung. 

Hochachtungsvoll 


A. Nauck, Heiligegeiſtſtr. 13. 


A. Kagelmann, Gotha 
Meuptagentur 


Serren-Öarderoben 


in größter Auswahl. 


KH. Jornow. 


In Thorn zu haben bei 
St. von Kobielski, Zigarrenhandlung, 


Breiteſtraße 8. 
W. Zielke 
hochfeine Salon - Pianinos 


empfiehlt 
kreuzſaitig, eiſern. Panzerſtimmſtock, 
neueſter Konſtruktion von 


400 Mark 


an. 10 Jahre Garantie. 


Jllustrire 
Deine Annoncenu,Preistourante 


a2 e. 
Rant 2 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


finden mit 
auftänbige junge Leute auch ohne 
Beköſtigung gutes Logis. Zu 
erfr. in der Exped. d. Ztg. 


* 


— 


